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Nach den Krisengerüchten.
O Berlin » 13. September.

Die Gerüchte über den angeblich bevorstehenden Rücktritt
des Grafen Hertling werden weder in konservativen Kreisen
noch innerhalb der Mehrheitsparteien ernst genommen. Die
im alldeutschen Lager verbreitete Behauptung , daß die Abge¬
ordneten Richthoftn und Erzberger die Urheber dieser Ge¬
rüchte seien und daß sie mit deren Ausstreuung den Sturz
des Reichskanzlers vorzubereiten versuchen, ist ebenso eine
Erfindung , wie es die vermeintlickie Kanzlerkrise selber ist.
Tas falsche Gerücht ist von einer hiesigen radikalen Korre¬
spondenz auSgesvrengt worden, durch die es nach Wien und
ton dort auf dem Umweg über das „Leipziger Tageblatt " bier-
her zurückgelanyte. Seinen letzten Ursprung hat das Gerücht
allerdings wohl in der überwiegend gehegten Empfindung,
daß der gegenwärtige Zu  st and  als völlig befriedigend
nirgends  gelten kanti. ES gibt Beurteiler , die eine wirk¬
lich burgfriedliche Beruhigung  nur von der
Schaffung eines Koalitionsmini st eriums  erwarten,
das also von W e st a r p bis zu S che i d e m a n n reichen
müßte . Für eine solche Umbildung unserer Regierungsver-
hältniffe ,st die Zeit allerdings noch nicht reif , aber bezeich¬
nend genilg bleibt es bereits , daß derartige Gedanken aus¬
gesprochen werden können und daß sie eigentlich nirgends mit
Erstaunen , wenn auch freilich vielfach mit Abneigung aus¬
genommen werden. Indessen , wie gesagt, wir sind noch nicht
so weit, daß Erwägungen dieser Art aus der bisherigen
Allgemeinheit, in der sie sich bewegen, auf den Boden der
praktischen Politik dinübergenommen werden müßten ; immer¬
bin kann  es dahin komm« «. Wir wißen ja noch gar nicht,
welche über altes Bisherige hinausgehende An¬
spannung  unserer moralisci>en wie sachlichen Kräfte uns
noch obliegen wird und welche bis dahin niemals angewen¬
deten Mittel nötig sein werden, uni den zutreffenden
Ausdruck  für diese Kräfteanspannung  zu geben.
Ihre sichtbarste Verwirklichung aber fände der veränderte
Zustand naturgemäß immer wieder und zuerst in den Formen,
in denen bei uns regiert  werden soll, und da kann es
wohl sein, daß wir in der Tat Umbildungen erfahren , die
heute  freilich noch nicht in Frage stehen. Sie tun es
nach unseren Erkundigungen , mit denen wir uns durchaus
an erste Stellen gewandt hrben . tatsächlich nicht, und es ist
einfach - a l s ch, daß es gegenwärtig eine Kanzlerkrise, über¬
haupt eine Regierungskrise gibt Eö ist gar kein erkennbarer
Anlaß zu einer solchen vorhanden, keine innere und keine
äußere ; hinzugefügt mutz aber werden, daß das immer nur
für heute und für die allernächste Zeit gilt und gelten kann,
und daß es auch nur unter bestimmten Voraussetzungen gilt.
Die wichtigste darunter wird immer sein, daß die Erwar¬
tungen erfüllt werden, mit denen die Mebrheitspar-
t e i e n und die hinter ihnen stehenden Schichten unseres
Volke? die Methoden zur Verwirklichung der ver¬
heißenen Reformen  begleiten . Die Probe auf die
Fähigkeit der Regierung und auf ihren guten Willen zur
Geltendmachung dieser Fähigkeit wird immer wieder durch
die preußische Wahlreformkrage  Largeboten , und
cs gilt , sie zu bestehen. Gerade weil diele Dinge gegenwärtig
an eineni kritischen Punkte änzelangt sind, kann man von
ein- r Kanzler - oder Regierungskrise nicht sprechen; denn es
ist ja selbstverständlich, daß zuvöderst zuaesehen werden muß,
wie sich Graf Hertling und seine Ministerkollegen jetzt zum
Herrenbause  stellen wollen und werden, wenn die bc-
fürckitete Verschleppungstaktik  wirklich beginnen
sollte, und so lange man nickt weiß, was die Staatsregierung
tun wird , so lang ; hat man loyalerweift eigentlich gar nicht
das Recht dazu, bereits von der Unterwühlung der heutigen
leitenden Männer zu sprechen. Wir dürfen uns zunächst
doch daran halten , daß Grrf Hertling  ebenso wie Dr.
Friedberg  erklärt hat , mit der Wahlreform stehen und
fallen  zu wollen, und das heftt . daß er alle Energie an
ihre Durchführung setzen will. Zeit allerdings wäre es, diesen
Willen auch durch Taten  deutlicher erkennbar zu machen,
fürs erste also jeden Schein zu vermeiden, als ob sich die
Staatsxeaierung doch noch auf ein schwächlichesK o m p r o -
m i ß einlaffen könnte, sadann aber rechtzeitig die Vorbereitun¬
gen zu N e u w a h l e n zu treffen , wenn die unvermeidlich wer¬
den sollten. Wenn von der Staatsregierung angenommen
werden darf , daß sie den Ernst der Lage durchaus erkennt,
und das hat die Rede des Grafen Hertling im Versassungs-
ausschuß des Herrenhauses ebenso wie seine Erklärungen
gegenüber den Gewerksckaftsvertretern  und die
Stuttgarter Rede des Herrn v. Payer,  doch , gezeigt,
wenn ferner die Mebrheitsparteien bereit und willens
sind, alles hinwegzuräumen , wa? in der uns auf-
gedrungenen Notwendigkeit der Kriegsfort¬
setzung den unerschütterlichen Einheits-
Willen  beeinträchtigen konnte, wenn also, um
es ganz klar zu sagen, der Wille und die
Kraft der Entfesselung des wahren furor teutonicus
vorhanden sind, dann können wir aber auch fordern , daß
d i c s e l b e E i n s i cht in den Zwang  geschichtlich -poli¬
tischer Umstände bei den Konservativen  durchbricht , daß
von jener Seite der die Bereilkchakt zur Wiederherstellung
und Befestigung des Burgfriedens durch Opfer und durch
Anpassungen bewiesen wird. Rkan kann zugeben, daß in
diesem Lager der Ton neuerdings gemäßigter und entgegen¬
kommender geworden ist, indessen fehlt noch vieles an dem
Zustand, wie er wirklich sein soll, und vor allem wäre es die
Ausgabe des Herrenhauses , das nun einmal zur Stunde im
Vordergründe steht, durch die Behandlung der Wahlreform-
dorlage «u -eigen daß ein neuer Geist  walten soll. Wir
wißen nickt, ob das Herrenhaus die Probe wirklich besteben
wird. Man hat uns all-u bäukig und, wie sich heut? schon
seststellen läßt , mit durchaus t rdelwSwerter Oberflächlichkeit
des Urteils v:rbe>hen, ein: Verständigung über das gleiche

Woblrecht werde rm VersaffungSauSschutz deS Herrenhauses
unschwer zu erzielen sein, cS sei bereits alles vorbereitet , der
Reichskanzler habe sich mit den beiden Fraktionen des Herren¬
hauses ins Einvernehmen gesetzt, die Sache sei sozusagen
schon gemacht. Nichts davon ist wabr ; eine sebr leicht¬
fertige Berichierstattung hat un? genaSkührt. Wir meinen,
Grak Hertling , Dr . Friedlrerg und Dr . Drews haben schon
jetzt allen Anlaß , sich zu vergewissern. ob der ÄerwaltungS-
avparot , wie er nun einmal ist, genügen wird, um rm Falle
von Neuwahlen so zu arbeiten , daß die Wahlrecht? g e g n e r
nicht wobl gar Vorteil aus ihm ziehen können. Kommt eo zur
Auflösung,  so wird der nachdrücklichste Ernst,  mit
dem die StaatSr -gierung alsdann ihre Sache zu ver-
treten baben wird, vielleicht auch durch eine Reih:
von Personalveränderungen  in der Ver¬
waltung , betätigt . Inzwischen bereiten sich die Br-
Hörden aber wirklich schon aus Neuwahlen vor, wie auch
eine Verfügung des Berliner Magistrat ? an die Vorstände
der Gemeindeschulen zeigt, wodurch kür rechtzeitige Be¬
schaffung der Wahllokale, der Wahlvorsteher und ihrer
Stellvertreter gesorgt werden soll.

Die Kämpfe zwischen Maas und Mosel.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

Sr . Berlin , 13. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Etz war
vorauszuseben und es ist von uns ja auch deutlich in unse¬
rer letzten Besprechung der Lage betont worden, daß der Feind
sich nicht mit dem vorläufigen Stillstand der Schlacht im
Raum ÄrroS-Soisscms zuftieden geben würde , sondern daß
mit einer Fortsetzung in der feindlichen Offensive unter allen
Umständen zu rechnen war . Es blieb nach unserer Loslösung
vom Feind schon wahrscheinlich, daß diese Fortsetzung an an¬
derer Frontstelle erfolgen würde ; auch daß sie sehr bald folgen
würde , war vorauszusehen , da bei der Jahreszeit und dem
farbigen Menschenmaterial und besten Ausnutzung für große
Operationen , nur noch wenige gute Monate in Betracht
kamen.

Das war der ein« Grund . Der zweite ist der, daß
die Entente stürmisch nach einer Entscheidung drängt,
daß sie sich mit dem strategischen Erfolg an der alten Schlacht¬
front trotz allen Geländegcwinns nicht zuftieden geben kann.
Es stehen also hinter dieser Fortsetzung gewaltige treibende
Faktoren politischer und auch wirtschaftlicher Natur , über die
wir vielleicht noch lange nicht alles wissen.

Der neue Angriff Mischen Maas und Mosel richtet sich
gegen den Bogen von St . Mihiel . Dieser ist wie ein weit
vorspringender Dorn  in die feindliche Front Mischen
den De festig urigen von Verdun und Toul eingelaffen und
berührt mit seiner Spitze die Maas bei dem Städtchen
St . Mihiel . Er bietet affo eine sackartige Ausbuchtung un¬
serer Front , ähnlich wie die Gestaltung des Marnesacks, nur
im kleineren Maßstab und wendet seine beiden Flanken gegen
die Festungen Verdun und Toul . Gegen dies« Flanken wird
der Angriff erfolgt sein, um so mehr, als diese Festungen als
Basis des Unternehmens infolge günstig entwickelter und auS-
gebauter Verbindungen Fach die Anlage des Angriff? außer¬
ordentlich erleichtern . Noch sieht man natürlich über die Ziele
des Angriffs nicht ganz klar. Der heutige Heeresbericht läßt
aus der Angabe der Angriffsftont und der Angriffsbreite er¬
kennen, mit welcher Ausdehnung der Kämpfe man zu rechnen
hat . Der Grundgedanke  des Fochschen Angriffs wird
zunächst wiederum in der Umfassung  zu suchen sein, die
auch hier nur durch Durchbrechung unserer Flanken möglich
wäre . Fach wird den Mihielbogen abschneiden wollen, um
seinem zweiten Ziel , dem Lothringer Erzbecken  und
Brie , näher zu kommen und gleichzeitig damit eine strategi-
iche Einwirkung  auf den ausgedehnten Festungs¬
bereich von Metz  zu gewinnen . Andererseits sind gerade
infolge der Rückenlage der Festung Metz unsere Nachschub-
bedingungen günstig, so daß wir nicht unter besonderen
Schwierigkeiten zu kämpfen haben. Bekannt ist ja schon seit
längerer Zeit , daß di« Festung Toul als Lager amerikanischer
Truppen aalt . Man kann also annehmen , daß von Süden her
zwischen Maas und Mosel in der Hauptsache Amerikaner , vom
Westen her in der Hauptsache Franzosen angreifen . Es
würde sich also dann um einen ersten großen Versuch
amerikanischer Verbände in selbständigem
Angriff  handeln . Ncch ist die Zeit zu einer Beurteilung
der Lage nicht gekommen. Der Angriff ist noch zu jung . Ein
klares Bild werden beide Parteien erst im Laus der Kämpfe
gewinnen . Im übrigen könrien wir uns vollständig auf die
Maßnahmen unserer Heeresleitung verlaffen, die auch dort
daS Richtige treffen wird.

General Maurice warnt vor übertriebenem
Optimismus.

Generalmajor Sir Fredecick Maurice schreibt im „Daily
Chronicle" : Ich möchte nicht den Eindruck Hervorrufen, daß
die deutschen Arnieen im Westen vor absehbarem Zu¬
sammenbruch  stehen . Ich bave ein? große Anzahl kürz¬
lich genommener Gefangener gesehen, und ihre Körperbe-
schasferiheit ist entschieden gut . in jeder Hinsicht durchschnitt¬
lich ebenso gut, wie die unserer eigenen Leute. Sic scheinen
gut genährt zu sein, und ihre Stieseln , Kleidungsstücke uild
Ausrüstung stud durchweg vorzüglich. Der Feind bat seine
Klaffe 1920 noch nicht eingestellt, und wenn sie an der Front
erscheint, so wird sie viel mehr Ausbildung erhalten haben,
als unsere eigenen Jungen die- Jahr erhielten . Auch die
militärische Landkarte steht noch sehr ; u g u n st en
des Feindes aus ; unser : und die französischen Truppen
haben ein schweres Jahr gehabt, während die amerikani¬
schen  Streitkräfte weit davon entfernt  sind , voll
ausgevildet zu sein. Ter Feind ist noch furcht bar,  und
wir besitzen noch nicht die Überlegenheit an Stärke , um ihn
zu zermalmen.

Die stärkste Karte  des Feindes in der Verteidigung
ist die, daß er es in seiner Macht,hai , auf eine immer
kürzer werdende Front  zurückzugeheii . Wenn er
auf dre Hindenburglinie zurückgeht, u' ird er c i n i g c v i e r z ig
Divisionen  ersparen , di- für chn ton großer Bedeutung
sein werden. Daher müssen wir mir unftcen Erwartungen
geduldig und mäßig sein, denn eS ist sehr » n w a h r s che r n-
lich , daß der Feind sich schneller zurückziehen wird, als er
gezwungen ' ist. Unsere Übeelegenheit stt bis jetzt weit da¬
von entfernt , überwältigend  zu sein.

Amerikanischer Heeresbericht.
Unser« Abteilungen vollführten gelungen« Handstreiche

in Lothringen , drangen in die feindlichen Gräben ein, füg¬
ten dem Feind Verlust« zu und machten Gefangene . Sonst
nichts Wichtiges zu melden.

Lloyd George will weiter kämpfen.
IV. T.-B. London, 13. Sept . (Drahtbericht . Reuter .l

Der Premierminister Lloyd George  hielt am 12. Sept.
bei Gelegenheit der Verleihung der Ehrenbürgerwürde in
Manchester eine Rede, worin er ausftihrte : Ich bin mit
großem Verstände in diesen Krieg einqetreien , aber nachdem
ich den Charakter der Herausforderung deutlicker erfaßt
hatte , durste nichts halb geschehen. Ich fühlte, da? Schicksal
der Menschheit war vom Ausging diese? Krieges abhängig»
daß nichts anderes zu tun war . als meine ganze Energie
zur Verfügung meines Heimatlandes zu stellen. 1915 war
unsere Armee für dielen Krieg lehr scklecht ansaerüstet . aber
ich bin glücklich, sagen zu können, daß das Gleichgewicht
wiederhergestellt  ist . Während der letzten vier bis
fünf Monaten war der Feind unserem Bombardement aus¬
gesetzt, das seinen Nerven nichts genutzt hatte. Die Nach¬
richten sind bestimmt gut, sie sind wirklich gut. Wir sind durch
einen langen Tunnel hindurch, aber nach nicht am Ende
der Reise. Das schlimmste ist vorüber. Ich erzähle Ihnen
das als einer , der seit vier Jahr di« Ereignisse genau beob¬
achtet hat . Die Deutschen geben sich keinen Illusionen hin
über die neue Tatsacke, welche st« mit Besorgnis erfüllt , die
Ankunft der amerikanischen Truppen . Die Deutschen kannten
Amerika und wandten sich in aller Verzweiflung tatsächlich
an Österreich. Unser Sieg war in jeder Beziehung groß.
Deswegen baben wir uns so gefreut . Der Unterschied zwi¬
schen 1910 und 191» war di: Einigkeit des Oberbefehls , und
es war ein großes Glück für uns , in dem Feldmarschall Fach
uns einen jener seltenen Männer zu sichern, die über eine
seltene Vellmacht verfügen. Nur wenn die Nation den Mut
verliert , könnte es kommen, daß wir keinen wirklichen Sieg
erreickcn, um am Ende des Krieges unseren Feinden einen
gerechten und dauerbaften Frieden aufzwinoen zu können.
Die erste wesentliche Bedingung ist, daß die Zivilisation ihre
Macht organisiert , um ihre Beschlüsse durchzusetzen. Der
Sieg ist wichtig für einen gesunden Frieden . Die p r e u h i sche
Militärmacht muß mcht nur geschlagen  werden,
sondern das deutsche Volk selbst muß wissen, daß seine Herr¬
scher die Gesetze der Menschlichkeit verletzen, die preußische
Militärkraft sie nicht vor Strafe schützen konnte und daß.
wer ein Gesetz bricht, seine Straft findet. Wenn dies nicht
erreicht werden würde , würde der Krieg vergeblich geführt
worden sein. Die gleichen schlimmeren Schrecken würden
sich wiederholen. Lloyd George betonte mit allem Nachdruck:
Dies muß der letzte Krieg sein;  wenn
er das nicht ist. wäre es das Ende der Zivilisation.
Das ist der Grund . weshalb wir ihnen helfen möchten, d-.e
einen ebensolchen Schauder vor dem Krieg empfinden als w:e
ich und gern ein vernünftiges Mittel wissen möchten, um
diesen Wahnsinn  zu beenden. Wir wollen uns nicht
zu dem Glauben verleiten lassen, daß die Errichtung eines
Völkerbundes ohne Macht an sich di« Welt gegen ein« solche
Katastrophe sichern würde . Der Völkerbund würde , wenn die
vreußische Militärmackst triumphiert , ein Bund Mischen
Fuchs und vielen Gänsen sein. Wenn der Sieg nicht errun¬
gen wird , kann man auf Pläne für die neue Welt ebenso gut
verzichten. Wenn wir st̂ n Sieg erringen wird uns alleK
andere geschenkt werden. Ich bin für den Völkerbund, und m
der Tat ist der Anfang für den Völkerbund ge¬
macht.  Das britische Reich und die Länder der Alliierten
sind jetzt alle «in Völkerbund von steten Nationen . Jedes an¬
dere Land würde willkommen sein. Wenn Deuffchland nach
dem Krieg die fluchwürdige Treulosigkeit
seiner Herrscher  zurückweist, dann wird das Volk von
der Vorherrschaft des Militarismus befreit und im großen
Völkerbund willkommen sein. Aber die einzige sichere Grund¬
lage ist nur ein vollständiger Sieg . Der Friede  muß von
solcher Art sein, daß er sich dem gesunden Menschenverstand
und dem Gewissen der Nation von selbst empfiehlt. Er darr
nicht von extremen Leuten , von irgend welcher Partei diktiert
werden . Wir könnten den Deutschen nicht erlauben , uns einen
erniedrigenden Frieden aufzuzwingen . Wir werden weder
selbst den Brest er Frieden annehmen , noch ihn
unseren Feinden aufzwingen.  Sobald eine rich¬
tige Art Frieden gesickert ist, können wir mit ruhigen Nerven
und gutem Gewissen darangehen , die neue Welt aufzubauen,
in der diejenigen , die viel geopfert haben , in Frieden und
Sicherheit zufrieden wohnen können. In dem Augenblick, in
dem der Krieg vorüber ist und die Arbeit de? Wiederaufbaues
beginnt , ist kiel über die Vorbereitung de? Kriegs narb dem
Krieg gesprochen worden. Es ist ebenso wicktig. den Frieden
nach dem Krieg vorzubereiten . (Starker , anhaltender Beifall
begrüßte den Schluß der Rede.)

Beim Flüdslück bei dem Lord-Major bemerkte Lloyd George,
als er zuletzt in Manchester gewesen sei, hätten einige Menschen
von einem Kompromiß gesprochen und gesagt, laßt un? doch einen
Verhau dl niig - friedcn  schließen. Seine Aytwort darauf
sei gewesen, daß e? kein Kompromiß  geben könne. Mit er¬
hobener Stimm: erklärte Ltoyd George unter lautem Beifall: Wlr
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Verden bis zum Ende weiterkämpfen . — Die Blätter
von Lancesteishire widmen dem Premierminister Anerkennung und
«klären, daß er mit Rücksicht auf dag große Vertrauen, daS er
den Alliinten einslvßc und mir Rücksicht au? seine außergewöhn¬
liche Triebkraft unt Entschlossenheitund feine weitauSbltckende
KriegspoUtik am Ruder Kleiden und die Alliierten zum Siege führen
müsse.

Lloyd George unpäßlich.
W. T.-B. London. 13. Sept. (Drahtsiericht. Meldung des

Rruterschen Bureaus .) AuS Manchester wird gemeldet, daß
Lloyd George  an einer Erkältung  mit starkem
Fieber erkrankt ist und daß ec infolgedessen vielleicht außer¬
stande sein wird, allen seinen Verpflichtungen in Lancashire
Nachzukommen. __ _ __________

Die Admiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin » 12. Sept . (Amtlich.) Durch unsere

Unterseeboote wurden 10 0 0 0 Brt . feindlichen Schiffsraums
versenkt. Der Chef des Admiralstabes.

Simbirsk von den Bolscherviki zurückerobert.
Sr . Berlin , 13. Sept . (Eiq. Drahtbericht , zb.) Da § Ber¬

liner Bureau der Petersburger Telegraphen -Agentur teilt
mit : Am 2. September wurde Simbirsk von unseren Truppen
wieder zurückerobert.  Unsere Kavallerie folgte dem
in grotzerUnordnung  fliehenden Feind auf den Fersen.
Gegen Abend hatten unsere Truppen Simbirsk bereits
2b Kilometer hinter sich.

Keine Feuersbrünste in Petersburg.
Br . Berlin , 13. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Die

Petersburger Telegraphen -Agentur teilt mit : Auf unsere
telegraphische Anfrage erhielten wir die Nachricht, daß das
Gerücht von einer Feuersbrunst in Petersburg sich nicht
bestätigt.

Lenins Befinden.
W. T.-B. Moskau, 13 Sept . (Drahtbericht Meldung des

Wiener k. k. Korr .-Buc .) über den Gesundheitszustand
Lenins ist heute der folgende Bericht ausgegeben worden:
Puls 90, Atmung 22. Das Befinden ist wesentlich besser.
Von morgen ab ist dem Kranken da» Sitzen erlaubt.

*

Auch amerikanische Truppen nunmehr in Archangelsk.
W. T.-B. Washington, i3 . Sept . (Drahtbericht . Meldung

des Reuterfchen Bureaus .) Die Ankunft amerikanischer
Truppen in Archangelsk  wird amtlich mitgeteilt . Ihre
Zahl wird nicht angegeben.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 13. Sept . Amtlich verlautet:

Italienischer KriegLschauvlatz.
Südlich von N o v e n t a versuchten italienische Erkun¬

dungstruppen das Ostufer der P i a v e zu gewinnen. Sie
wurden zurückgetrieben.  Sonst vielfach Artillerie¬
kämpfe.

Westlicher Kriegsschauplatz.
Im Abschnitt von St . Mi h i el sicherten südlich der

Combres -Höhe österreichisch-ungarische Regimenter in kräf¬
tiger Gegenwehr den planmäßigen Abzug deutscher Truppen.

Albanien.
Lage unverändert . Der Zugführer Groslovic  hat

gestern über Durazzo drei feindliche Flugzeuge abgeschossen.
Der Chef des Generalstabs.
*

Der Besuch der rekchsdeutschen Journalisten
im Hauptquartier.

W. T.-B. Wien, 13. Sept . (Drahtbericht .) Am 12.,
mittags , waren di? reichsdeutschen Journalisten und auch die
ungarischen vom Kriegspressequartier  zum Mittags¬
mahl geladen, was sie in der OfsizierSmesie im Stadtpari ein-
nahmen . Nach dem Diner wurden die Gäste auf Veran¬
lassung der Filmstelle der KriegspreffequartrerS lin Cradt-
park kinematographisch ausgenommen. Um 1,10 Uhr erfolgte
die Abreise der Journalisten in Sonderwagen der elektrischen
Dahn nach dem Standort des Armeeoberkommandos. Die
Herren wurden vom österreichisch-ungarischen Presseofsizier
in Berlin , Ritter v. Josica , geführt und vom Chef des Kriegs¬
pressequartiers , Obersten im Genecalstab Eisener Bubna,
im Hauptauartier  einzeln dem Chef des General¬
stabes Baron A r z vorgestellt, der die Herren in liebenswür»
tigster Weise begrüßte und die einzelnen Publizisten in ein
längeres Gespräch zog. Er lud hierauf die Erschienenen zum
Tee ein . Dann kehrten die Herren wieder nach Wien zurück.
Abends werden die reichsdeutschen Journalisten an dem von

der deutsch-österreichischen Schriftstellergenossenschaft veran¬
stalteten Abschiedseffen teilnehmen . Morgen erfolgt die
Abreise nach Budapest.

Deutsches Reich.
Die Erklärung Waldows über die Ernte.
33. A. Berlin , 13. Sept . (Eig. Drabtbericht . zb.) Der

vom . Vorwärts " veröffentlichte Bericht über die gestrigen
Besprechungen von Gewerkschaftsvertretern beim Reichs¬
kanzler enthielt bezüglich der Ausführungen von Waldows
einige Ungenauigkeiten , die richtiggestellt werden muffen.
Herr v. Waldow hat sich keineswegs in abfälliger Form über
die bevorstehende Ernte ausgesprochen, sondern namentlich
bezüglich der Kartoffelernte betont, eS lasse sich ein b e -
siimmtes Urteil noch nicht abgeben,  wenn auch
daS Ergebnis der vorigiährigen Rekordernte nicht erreicht
würde . Herr v. Waldow erklärte weiter , für die Dauer des
Krieges sei eine Steigerung der Ernlezifser nur schwer zu
erreichen. Wir könnten vollkommen zufrieden sein, wenn
die Ernteziffern sich auf der Höhe des Vorjahres hielten.
DaS sei alles , was wir verlangen könnten.

Die Ostprobleme.
Br . Berlin , 13. Sept . (Eia . Drabtbericht . zb.) Über die

Beratung des interfraktionellen Ausschusses
meldet die „Boff. Ztg. ' ' Die Ostprobleme standen wieder im
Mittelpunkt . Erneut wurde bestimmter als zuvor
namens der Mehrheitspirte -en Stellung gegen  alle Ver¬
suche Deutschlands, den Osten durch dynastische Ver¬
bindungen  zu belasten, genommen. Gewisse Erklärun¬
gen, die auf einer Parlamentarieröayrt nach dem Osten in
'Gegenwart von Regierungsniitgliedern abgegeben wurden,
wurden Anlaß , die Übereinstimmung der Mehrheitsparteicn
darüber zu bekunden, daß der Reichstag sich hier nicht vor
vollendete Tatsachen  stellen lassen würde. Auch die
Frage des Wahlrechts  wurde erörtert . Tie Verhaud-
lungen des interfraktionellen AuSichnsseS werden am heutigen
Tage fortgesetzt.

Abg. Fischbeck beim Reichskanzler.
Berlin , 13. Sept . Nachdem bereits vor einigen Tagen

von der Mehrheitssozialdemokratie de: Abg. Ebert zu einer
Unterredung zum Grafen H e r t l i n A gebeten worden war,
wild heute als Vertreter de: Fortschrittlichen Volkspartei
Abg. F i s chb e ck beim Reichskanzler erscheinen.

Der Hauptausschuß deS Reichstags.
Br . Berlin , 13. Sept . (Eig. Drahtbericht , zb.) Wie der

„Schles. Volksztg." aus Berlin gemeldet wird, soll der Haupt-
auSschutz deS Reichstags am ö. Oktober zusammentreten.

Der Ältestenausschuß des Abgeordnetenhauses.
Sr . Berlin » 33. Sept . (Eig . Drahtbericht , zb.) Der

Ältestenausschuß des preußischen Abgeordnetenhauses wird,
wie die . Germania " hört, am 20. September zusammentreten,
um über die Geschäftslage  des Harises zu beraten . Die
Beschlüsse des ÄltestenanSschnffeSwerden im wesentlichen ab-
hängen von dem Verlaus der Wahlrechtsverhandlungen im
preußischen Herrenhause.  In parlamentarischen Kreisen
verlautet , daß die Einberufung des preußischen Abgeordneten¬
hauses bei dem gegenwärtigen Stand der Dinge vor der,
zweiten Hälfte des Oktober  kaum zu erwarten
sein wird.

* ftf«  und Personal-Nachrichten. Wie das „B. T." erfährt,
ist der wegen Getreitcschiedungcn zu einer sechsmonatigenG:säng-
nisstrase verurteilte und vom Kaiser begnadigte Gras Miel,
cvnSki  nicht der frühere Reichstagsabgeordnete Rittmerster Gras
Matthias Miclzvuski.

* Berufsberatung für Akademiker. Die Übersicht über den
Berustbcratungslebrgang für Akademiker ist erschienen. Dieser
umfaßt 47 Vor,rage und eine Reihe von Besichtigungen. Bei der
Anordnung wurde Wert darauf gelegt, daß bestimmte Berufs-
gruppen abgeschlossen lehandelt werden. So findet am 17. Sep-
tember ein Tbcrlcgentag mit 5 Vorttägen über den. Berufskreis
des katholischen Theologen statt, ein Philologentag folgt am 18.,
ein Medizinertag ani 19., ein Juristen- und Volkswirtetag am
20. und 21., Jugenieuitage am 23. und 24. September. Pro¬
gramme und Teilnehmerkarten(3 M. Tageskarte, 6 M. Hörerkarte
für alle Verträge versendet das Sekretariat de: Deutschen Zentral¬
stelle sür Berussderaiung d-er Akademiker, Berlin JSTW. 7. Georgen¬
straße 4, 1. Siudcnten, Iricxsbcschädigte Akademiker und Offizier«
erhalten aus Antrag Fierkarten.

Heer und Flotte.
MilttLr-Personalicu. Für dir weitere Dauer des Krieges zu

Kriegt.Assistenzärzten auf Widerruf ernannt die landsturmpslich-
tigen, mit Kriegt-siellen auf Widerruf beliehenei, Arzte: Dr.
Tecklenburg,  Ferdinand , Dr. B a chm a n n , Felix, Dr.
Langer,  Artur , Dr. Lossen,  Wolfgang, Dr. D u tch , Karl,
sämtlich aus Wiesbaden.

Wiesbadener Nachrichten.
Sitzung der Stadtverordneten vom 13. September.

Anwesend: als Leiter der Verhandlungen der stellver-
tretende Stadwerordnetenvorsteher Justrzrat Siebert,  vom
Kollogium 33 Mitglieder . r-i

Bor Eintritt in die Tagesordnung spricht Stavw.
Barner  dem Magistrat seine Anerkennung dafür aus » daß
er durch die Einrichtung des Exerzierplatzteiles zu Schreber¬
gärten rund 200 Familien Gelegenheit gegeben habe» sich ln
dieser schweren Zeit den Bedarf an Gemüse selbst zu be¬
schaffen, und verleiht dem Wunsch Ausdruck, die Stadt möge
oer Vermehrung ihres Grundbesitzes ihr besonderes Interesse
Mvenden.

Stadtv . Schröder  berichtet zu dem ersten PuniÜ der
Tagesordnung : Teuerungszulagen,  urch bringt
zunächst zur Kenntnis , daß der Magistrat durch BeMuß voll,
38. Juli die Vergütung für Mann und Frau von 30 auf 50 M.
erhöht habe. Tie KriegAzulage für Kriegshilfsarbeiter vxrdr
dom 1. Juli auch auf die ständigen Arbeiter ausgedehnt . Fer¬
ner gewähre der Staat seinen Beamten zur Eindeckung des
Winterbedarss an Lebensmitteln einmalig 250 M-, sowie
«in Monatsgehalt in Minima 500 M. und in Maximo 1000
Mark, für jedes Kind 10 Prozent Zulage , sür ledige minde-
stens 70 Prozent und für Pensionäre mindestens 50 Prozent
dieser Zulage . Der Magistrat schlage vor, nich nur diese
Sätze auch städtischerseits zu gewähren , sondern auch ständi¬
gen Arbeitern und Kriegshilsskrästen sowie den verheirate¬
ten ständigen Arbeitern einmal 150 Prozent und 20 Prozent
dieser Zulage für jedes Kind, den ledigen Arbeitern 150 M.
zu bewilligen. Nach diesen Anträgen würde sich der Mehrauf¬
wand der Stadt für Beamte und Hilfsarbeiter aus 430 000
Markv für Lehrer auf 340 000 M., für ständige Arbeiter aus
300 000 M., für KriegshilfSarbeiter auf 340 000 M., also aus
insgesamt 1 210 000 M belaufen . — Stadtv . G l ü ckl i ch be-
antragt , über dies« Anträge hinaus den verheirateten KriegZ-
HUssträften ebenfalls 10 Prozent der einmaligen Teuerung »,
zutage zu gewähren . — Stadtv . Fink  erklärt sich namens
seiner Fraktion für den Antrag des Magistrats und ersucht
um möglicht baldige Auszahlung der neuen Zulagen . — Die
Stadtverordneten Haese , Dietrich,  Karl Bauer  und
Philipp Müller  beantragen , den Arbeitern neben den

auszudchnen . - , - r
trag , ebenso Stadtv . Haesr  denjenigen seiner Fraktion . Zu
der Sache sprechen noch Stadtrat Schulte,  Stadto.
Dietrich»  Stadtv . v. E ck, Stadtv . Barner,  Stadtv.
Klärner,  Bürgermeister Travers  u . a. Endlich wird
einem Antrag v. Eck zugcstimmt, wonach den Magistrats-
anträgen beigotreten wird, die beiden weiteryehenden Anträge
aber dem Finanzausschuß zur Vorprüfung unter Herzu¬
ziehung der Antragsteller hingewiesen werden.

Die übrigen Anträge erledigen sich glatt und ohne
Debatte . Dem Handwerksamt (Berichterstatter : Stadto.
Schröder)  wird der seitherige Zuschuß von 1000 M. weiter
bewilligt . Dem „Verein sür Mutterschutz"  wird der Jah-
reszuschuß von 1200 M. auf 3000 M. erhöht, ferner wird ihm
aus der Gärtnerstiftung zu den Kosten der Einrichtung seines
neuen Heims an der Emser Straße ein zinsfreies Darlehen
in Höhe von 12 000 M. auf 10 Jahre zugestanden. — An
den Rentner Philipp Mappes  wird ein Grundstück von
71 Ruten cm der Schützenstraße zum Preis von 650 M. für
die Rute oder für 7850 M. käuflich abgeleffen. (Berichter¬
statter : Stadtv . Ochs .) — Von der Gemeinde Erbenheim
werden zur Abrundung deö Rennbahngeländes  etwa
21 Ar 74 Quadratmeter Grundfläche für 110 M. die Rute er¬
würgen, während Wiesbaden Eir.zelparzellen in der Gesamt¬
grüße von 13 Ar 18 Quadratmeter unter Zugrundelegung
eines Einheitspreises von 110 bezw. 325 M. an sie abgibt.
Bon Wiesbaden ist dabei ein Betrag von 2391 M. herauSgu-
zahlen. (Berichtevstatter : Stadtv . Ochs .) — Zu Mitgliedern
des Ausschusses zur Auswahl der Schössen und
Geschworenen  werden die Stadtverordneten Gerhard
und Ochs , ferner die Rentner Phil . Schäfer und
Kröner  wiedergewählt . Desgleichen wird für eine weitevs
dreijährige Amtsdauer Kaufmann Hermann HiSgen,  Neu«
gaffe, zum EchiedSmonns-Stellvertreter für den 3. Bezirk ge¬
wählt , zum Mitglied der Einkommensteuer- und Vorem-
schätzungSkommisstonan Stelle des verstorbenen Mitglied»
Dreising Rentner H. W e y g a n d, Clareiähaler Straße h,
und endlich werden zu Armenpflegerinnen bezw. Waisenräten
neugewählt an Stelle von Ausscheidenden Frau Direktor
R ö s« r, Rauentaler Straße , Frau Dr . Fischer,  Kaiser»
Friedrich -Ring , Frau Joseph I a n n Wwe„ An der Ring-
kirche, und Frau Grttft . R e m ke S Wwe., Kapellenstraß «. —
Die Sitzung verwandelt sich alsdann in eine geheime.

(7. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Sankt Brigitten.
Eine alte Geschichte aus Reval.

Von Mia Munier -Wroblewska.
Abends, da wegen Herrn Duseborgs Erkrankung

kein Schriewelbier (übliche Festlichkeit nach der Ver¬
lobung) konnte gehalten werdest, saß Gerlach Kruse
allein in seiner großen Wohnstube, gedachte seiner
schönen jungen Braut mit inniger Sehnsucht und
wünschte den Tagen Flügel , um Brigitta bald bei sich
in dem großen, reichen Hause in der Broitstraße zu
haben. Und er gelobte sich, ihre Tage hier bei ihm soll¬
ten alle golden sein, wie die Glieder an der langen
Kette, die er ihr morgen überbringen wollte.

Zur selben Stunde tanzte Heinz Schwalbach seine
Maigrafenschast zu Tode mit weißen Wangen und
heißen Augen. Die Jungfrauen bebten leise, wenn er
ihre Hände faßte, und manche dachte im tiefsten, ver¬
borgenen Sinn , es müsse erstickend süß sein, von den
hochmütigen, blassen Lippen des Maigrafen geküßt zu
werden.

Spät im weißen Mondlicht, das die Nacht zum Tage
wandelt zur Maienzeit , zogen sie alle heim in die Stadt.
Da Heinz Schwalbach die Diele seines Hauses betrat
und die Mondenstrahlen durch die hohen Gitterfenster
auf das Muttergottesbild in der Nische fallen sah. stand
er still in dem gleitenden weißen Licht und ballte die
Fäuste . Die Augen brannten ihm weh und wild im
finsteren Antlitz.

Und da der letzte Ton der Spielleute am BrokuSberg
verklang, riß er ungestüm den jungen Eichenlaubkranz
vom Haupt und warf ihn vor das Bild der heiligen
Jungfrau.

«Fahr hin, Maigraf , dein Traum war kurz." -

Der finstere Mäher , der feine Senfe schon gereckt

hatte über den Ältermann der Kinderqilde . zog den Arm
noch einmal zurück und gab Herrn Duseborg eine letzte
Frist . Zehn Tage nach seiner Erkrankung saß er hohl¬
wangig und quittengelben Angesichts im Armstuhl und
hielt die knöchernen Finger kraftlos auf den Knien ge¬
faltet . Es war der Donnerstag nach Trinitatis , der
Tag der großen Froiüeichnamsprozession, an der alle
Gilden und Zünfte sich beteiligten : Auf dem Markt
war der Altar in dem Pawelun errichtet, den die Kinder¬
gilde zu diesem Zweck ausbewahrte- Viel Goldstickereien
und bunte Steine blitzten im Sonnenschein. Es war
heiß um die Mittagsstunde , die Weihrauchwolken ruhten
schwer in der füllen , heißen Lust.

Da sah Brigitta Heinz Schwalbach zum erstenmal,
seit sie Gerlach Kruses Braut war . Sie stand mit der
Holtappelschen, Vetter Huxer und Herrn Kruse nahe
bei ihrem Vaterhause am Weckengang. Mitten auf dem
Markt erhob sich der Pawelun : rundum die zwölf
Schemel, auf denen die Priester während der Messe knie¬
ten. Drüben bei den Lauben am Rathhaus standen der
Rat und die vornehmsten Gildebrüder , bei ihnen auch
der Margraf des Jahres , der dunkel gekleidet war und
ein Kruzifix in den Händen hielt , welcher sehr kostbar
und vornehm anzuschauen war mit dem feinen elfen¬
beinernen Christus.

Ein großer Jammer griff in Brigittens Herz und
zerrte eS schmerzhaft in seinen harten Fängen , denn da
sie ihn drüben stehen sah unter der RathauStür , so fern,
ach so fern von ihr und doch so nah ihren sehnenden
Wünschen, da meinte sie, es könne nie besser werden mit
ihr , sie werde zeitlebens krank sein an der Sehnsucht
nach Heinz Schwalbachs Liebe und ihr Herz würde nie
mit dem Leibe zugleich Herrn Kruse werden.

Wer wägt Freude und Schmerz? Doch dünkte es
Brigitten , als könne keiner von den Tausenden nur
einen kleinen Teil des Leides verspüren, das zerdrückend
auf ihr lag.

Die Priester schwenkten die Werhrauchfässer. weiß-
gekleidete Chorknaben sangen mit engelreinen hohen
Knabenstimmen , Kirchenbanner blitzten im Schmuck von
Gold, Silber und Perlenquasten . Andächtig folgte das
Volk der Messe.

Vor Brigittens Augen ward es neblig. Die Weih-
rauchwolken wogten zwischen ihr und Herrn Schwalbach
gleich helligen düfteschweren trennenden Schleiern.
Die Lichte brannten trüb in der goldenen Helle des
Maitags , die schweren Wachslichte, welche Revals Jung-
frauen dem Maigrafen zur Fronleichnamsprozesjion ge-
gossen hatten . Und wieder schärfte die Erinnerung
Brigittens Schmerz, die Erinnerung des Sonntags nach
dem Maigrafenfest , da ihre Gespielinnen sich bei ihr der-
sammelt und sie alle in der großen Diele gesessen hatten
beschäftigt mit der Anferttgung der großen Wachskerzen
deren gewalttgste sieben Pfund wiegen mußten.

gestellen der Kinderqilde : — - Sriattl
strick, über ihre Augen, der Nebel lichtete sich, deutli,
sah sie ihn trichen stehen in seinem schwarzen Wams , e
hielt die Blicke gesenkt, in seinen Händen glänzte da
Kruzrftx, die großen, roten Lichtflammen brannten sti
und gerade. _ Fortsetzung,-lgt.

Neue Bücher.
. -Der r »« tnan » von Knebel. Do »b »ritz ", Hinter»
keffu,« Briefe cm seine Süßester . Herausgegeben und eingeletter
von Rudolf Presber (Eckart-Berlag, L.-G., Berlin 51V. 68.) Die
Erinnerungen eines jungen, in Galizien gefallenen Offiziers. dessen
dichnrische und menschliche Eigenart in diesen Briese« aufs sym¬
pathischste sick, oficndart.

* „Der Cinn und Wert des Lebens ", Pros . R.
E u cken (Verlag Quelle u Meyer Leipzig.) 5. Auflage. Die
vorliegrndc Auslage ist völlig neu bearbeitet worden, da daS Er¬
leben des Krieges zwar nicht die Auffassung de« Verfasser« qi
ändern verwachte, aber dcnroch eine Berücksichtigung erheischte.

* Wi l h. BinShosen: „A m e r 11a", drei Kapitel der
Rechtfertigung. «Verlag von Eugen Diederrchz, Jeua .) Gelungen«,
Satiren auf Amerikas urmnrnomstische Moral,
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— Für die Wohltätigkettsvorstellung zum Bestem der
Krirgsblindenfürsorge , die als Aufführung des Films „Dem
Licht entgegen " am Samstagabend im großen KurhauAsaal
ftartfindet , macht sich lebhaftes Interesse geltend . Doch steyt
her Verkauf einer Anzahl von Plätzen noch aus . Es im
wiederholt dcrrous aufmerksam gemocht , d<rß im des
Abends die Verlosung eines von Herrn .Kunstmaler Meyer-
Elbing in Wiesbaden gespendeten Ölgemäldes erfolgt , den
Kopf eines Sanitätshundes in natürlicher Größe dareitend.
Das einem Wert von 1000 M . entsprechende Bild ist zurzeit noch
im Schaufenster von Ben Soliman in der Wilholmstraße aus¬
gestellt . Jede einzelne  Eintrittskarte berechtigt zur
Teilnahme an der Verlosung und trägt ans der Rückseite d̂re
Losnummer . Nach der Vorfiihrung findet in .den GescllschchdS-
räumen des Kuchauses eine zwanglos « gesellige
Zusammenkunft  mit improvisierten künstlerischen
Darbietungen  statt . — Vorbestellungen von T, scheu wer¬
den rechtzeitig an die Direktion des Wirffchaftsvetrrebs , Kur¬
haus Wiesbaden , erbeten.

— Warnung vor Verbreitung unwahrer Gerüchte, ^m
Anschluß an die Mitteilung , daß der Oberbeschishaber ,n den
Marken eine Vercrdnnng erlassen habe, wonach die Verbrei-
tung unwahrer Gerüchte aus Grund des Gesetzes über den
Belagerungszustand unter Strafe gestellt wird , sei darauf
hingewiesen , daß dem stellvertretenden Generalkommando des
18. Armeekorps eine selche Verordnung bereits am 31. August
1617 erlassen worden ist. Zur Warnung sei sie nochmals
mitgeteilt . Sie lautet dahin , daß mit G e f ä n g n i s b i s z u
1 Jahr,  beim Vorliegen mildernder Umstände mit Haft
oder Geldstrafe bis zu 1660 M . bestraft wird : 1. Jede .deutsch¬
feindliche Kundgebung durch Worte cder Schrift , insbeioii-
dere auch durch Herausgabe und Verbreitung von Flugschrif¬
ten ; 2. das Ausstreuen und Verbreiten falscher Gerufe , die
geeignet sind, die Bevölkerung zu beunruhigen.

— Die Bucheckernsammlung , die jetzt alsbald beginnt,
wird , wie amtlich mityeteilt wird , durch die Kriegswirtschafts-
ämter m i t H i l f e >d e r S ch u l e n in ähnlicher Weise drrrch-
geführt werden , wie die Laubheusammlung . Für diese öffent¬
liche Sammlung sind die Staats - und Privatwälder frei-
gegeben . ^Aber auch eine Privatperson ist in der Lage , Buch¬
eckern zu sammeln , und es ist in Aussicht genommen , auch
für diese Privatsammlungen die Staatswaldungen ohne
weiteres zu öffnen . Für das Kilogramm Bucheckern wird
1,68 M . bezahlt . Eine weitere Vergütung erhält der Samm¬
ler noch dadurch, daß chm entweder ein Okbezugsschein in
Höhe von 6 Prozent des Gewichts der von ihm gesammelten
Bucheckernmenge ausgestellt wird , öder daß er einen , Schlag¬
schein erhält , auf Grund dessen er die gleiche Menge Buch¬
eckern, wie er sie an die öffentliche Sammelstelle abliefert , für
seinen Bedarf schlagen losten darf . Auf Grund dieser Be¬
stimmung ist dringend zu wünschen , daß die Bucheckernsamm¬
lung von den weitesten Kreisen mit Eifer betrieben wird:
Eine möglichst vollständige Erfassung der diesjährigen reichen
Bucheckernernt« wird auf diese Weise sowohl die Fettversor¬
gung des einzelnen Sammlers wie diejenige der Allgemein¬
heit ganz außerordentlich verbeffern.

— Ein Geleimter . Ein schönheitsdurstiger Leser schreibt
der „Pr -Stargarder Ztg .": „Vor einigen Tagen erhielt ich

n einer Berliner Firma einen Prospekt, der ein Mittel
en „abstehende Ohren"  anprieS : Preis 8,60 M .; Er.
• bereits nach 10 Minuten wahrzunehmen . Ich ließ mir

. Mittel kommen und erhielt gegen Nachnahme von
10 M. eine kleine Schachtel mit Leim , dazu folgende Ge-
uchsariweisung : Man erwärme den Leim , bestreiche die

i.ckieite der Ohren damit und klöbe sie an den Kaps. Erfolg
ui fort."

— Personal-Nachrichten. Dm Postsekretärm H. Dinges
und Rud. Wolf  ist das Verdimstkreuz in Gold, dem Ober-Post-
schaifner Jes . Wietner  das Allgemeine Ehrenzeichenin Silber
verliehen worden.

— Klein« Notizen. Bei günstiger Witterung findet am Sonn¬
tag, den 15. Scplember, vormittags von 11.36 bis 12.36 Uhr, im
Muffktewvel am „Marmm Damm" (Wilhelmstraße> Stand¬
musik der Garnisonkapelle unter Leitung des Obermusikmeisters
Weber statt. >
Borberichte über Kunst, Vorträge und Verwandtes.

* Bon früheren Wiesbadener Künftlem. Olga Ä a u b y hat in
ihrer Vaterstadt Graz als Gast mit starkem Erfolg die „Iphigenie"
verkörpert Sowohl di« „Tagespost" wie auch das „Grazer Dolkk-
blatt" loben einmütig das innige Spiel und die blendende Erschei¬
nung der Künstlerin,

Wiesbadener Bergnügungsbühnen und Lichtspiies.
* Di « Uuion-Lichlspiel«, Rhemstraße 47. bringen ab Samstag

bis einschließlich Timstaa ein- hervorragende Erstaufführung:
„Sulamith", der erste große türkische Film, der in Deutschland
gezeigt wird. Ferner gelangt zur Vorführung „Im Goldfasan.
fiteres in ernster Zeit, wäbrend interestante Naturbildrr das
Programm beschließen. _

Wissbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Sette 3.

* Im Odeou-Thealer , Kiichgasse 18, gelangt vom 14. bis
17. September das Drama „Die Augm der Schwester" zur Erst¬
aufführung , dazu der Tcrektivfilm „Schachmatt" und das reizende
Lustspiel „Millionär Bubi ".

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Dankschreiben Hindenburgs an Dillenbnrg.

W . T . B . Dillenbnrg , 13. Sept . (Drahtöericht .) Generalseld-
marschall v Hindenburg antwortete auf die Zustellung eines Ehren-
bürgerbricfes der Stadt Dillenbnrg : „Für Ihr Schreiben vom
5. Septew.ker uud die gütige Übersendung der Urkunde, die die
Verleihung des Ebrendürgerrechts de: Stadt Dillenbnrg an mich
verbrieft , spreche ich ineinen verörndiichslen Dank aus . Wie ich
schon früher meiner Freude Ausdruck gab, mich zu den Bürgern
JhW schönen Stadl zahlen zu dürfen, sv wird der in kunstsinniger
Werse hergestcllte, mir Ansichten Dillenburgs ausgestattete Ehren»
vürg . rbliei in ineiner Familie stets hocy in Ehren gehalten werden,
zur Erinneiuug an die erhebende Zeit , die wir jetzt durchleben.
Mit GcttesHilse iverd-e» wir den schweren Kamps bestehen, der uns
dem ehrenvollen , aller Opfer würdigen Frieden
nähcrbringt . Unter seine», Schuh sei Ihrer sreundlichen Stadt im
herrlichen Dillkreisc Glück und Segen Leschieden. Jedem einzelnen
meiner Mitbürger sende ich beste Grüße . Gez. v. Hindenburg.

*

ht . Höchst«. SR., 12. Sept . 800 Kinder aus dem Kreise Höchst,
di« zur Erholung aus mehrere Mouete nach Ostpreichen geschickt
waren , kehrten beute abend, reich gestärkt an Leib und Seele , in dreEeimat zurück.—Die Laubheusammlung ist von den Kindern desreifes mit solchem Eifer betrieben iootbeu, daß 1100 Sparkassen¬
bücher über mehr als 100 000 SR. ausgestellt werden konnten.

FC S1ÜIR Taunus , 12. Sept . Tie Getreideernte in Niedern¬
hausen und den umliegenden Gemeinoen nahm einen schnellen Ver¬
lauf . Das WintergLtrerde lieferte gute, das Sommergetreide be¬
friedigende Erträgnisse , Die Frühkartosseln sind gering ansge-
fallen , wöhiend die Späilartojjcln eine reiche Ernte versprechen.
Die Lbstdäume smd, besonders beim Kernobst, nicht überall be-
ftiedigend. _

Gerichtssaal.
wc. Der nächtliche Einbruch aus der Adolsshöhe. Der Loko¬

motivführer Auausk Gebhardl in Biebrich, der nächtlicher Weile
in den Stgst eines Gärtnereibesitzcrs aus der Adolsshöhe einge-
drungen war . entdeckt und aus der Flucht anqeschossen worden war,
hatte sich jetzt vor der Straskammer zu virantworten . Die Unter¬
suchung ergab auch, daß der Mann zusammen mit seinem damals
erst 16 Jahre alten Schne , dem Schlosserlchrling Ernst G., durch
Monate hindürch nachts zu Kleinvieh-Diebslähken ausgezogen war
und dabei an Hübnern , Stallhasen und Zregenlämmern eine Beute
gemacht hatte , die seiner Fan .ilie, wenn er den Rand nicht etwa
zu Geld gemacht bat ein wahres Schlemmerleben gestattete. Baker
und Sohn waren 13 vollendeter schwerer Diebstähle und eines der-
suchten schweren Tiehstahls , ferner der Baker wegen eines einfachen
Diebstahls , der Solln dreier einfacher Diebstähle angeklagt, welche
sie zugestandenermaßen in in den Gemarkungen Biebrich und Wies¬
baden belegenen Gedosten verübt habrn . Das Urteil lautete gegen
den Vater , der bisher einen gutin Stuf genoß und gar nicht nötig
hatte , zu stoblen denn er bezog 4000 M . Gehalt , aus zweiJahre
Gefängnis unter sofortiger Verhaftung wegen Fluchtverdachts, gegen
den Sohn aus vier Monate Er soll zur bedingten Begnadigung
in Vorschlag gebracht Werdern_ _ _

Neues aus aller Welt.
Die Pilzmassenvergiftung i» Bicrschlin. W r e s che n , 13, Sept.

Die Pilzvergiftung unter Kindern in der Westfalen-Kolonie
Bierscklm Hai weitere Opfer gefordert. Von 33 Kindern , die von
den Pilzen gegessen hatten , sind bisher 26 gestorben. Bei sechs
Kindern bcstebl noch Lebensgefahr. Die Kinder , sämtlich aus
Gastrop bei Dortmund stanimend, sollten in den nächsten Tageit
nach mchrmomttiorm Landaufenthalt in die Heimat zurückkehren.
Ob oder inwieweit bei dem schweren Unglück andere Personen ein
Verschulden trifft , ist lisber noch nicht ermittelt worden.

Die G-sährlichkeit der spanische« Grippe in Norwegen.
W . T .-B. Ehristiania,  18 . Sept . (Drahtbericht .) „Verdens
Gang " berichtet über den immer größer werdenden Umfang der
Ausbreirung der spanischen Grippe in Norwegen. Besonders in
den Städten Tronthcim , Aalesund und Ehristiansund . wo täglich
mehrere Trdessälle cintreten Deshalb seien die Schulen , Kirchen,
Versammln !,»̂ lokale und Lichtspieltheater geschlossen worden. In
Aalesund traf am Samstag «in Fischerboot ein, von dessen Mann¬
schaft 8 Leute unterwegs an spanischer Grippe gestorben waren.

Schweres Unwetter im Mosel- und Saargebiet . Köln,
13. Sept . Mclbungtn aus dem Mosel- und Saargebiet zufolge
hat ein schweres Unwetter dorr große» Schaden angerichtet. Schwer
betroffen wurdsn namentlich zahlreiche an der Saar gelegene Ort¬
schaften und vor allem die in Mulden gelegenen Weinberge.
Schwere Steine , Geröll und große Bodenmengen mit sich führend,
riß das Wasser metcrtiese Furchen in den Boden, ganze Reihen von
Weinstöcken ansrottend . Dre Felder am Fuße der Berge ffnd mit
Geröll und Sand überschüttet. In vielen Häusern stand das
Waffer über einen Meter hoch. Aus der Landstraße zwischen Melem
und Rolandswerth wurden vier unter einen Baum geflüchtete
Kinder vom Blitz getrosten. Ein Junge und zwei Mädchen wurden
getötet, ein Kind schwer vrrletzt.

Handelsteil.
Berlin er Börse. .

& Berlin , 13. Sept (Eis . Drahtbericht .) Der Börsen¬
verkehr vvav durch eine gewisse Zurückhaltung gekenn¬
zeichnet . Eisen - und Kohlenaktien sowie die meisten
Rüstungswerte konnten ihren Kursstand bei mäßigen Um¬
sätzen meist nicht aufrecht erhalten . Die Kursrückgänge
bewegten sich aber im allgemeinen in engen Grenzen.
Kattowitzer gaben etwas erheblicher nach. Gute Meinung
machte sich besonders für sogenannte Friedenswerte gel¬
tend . Es zogen hieraus besonders Schiffahrtsaktien und
Kaliwerte Mutzen. Der Anlagemarkt war ruhig.

Industrie und Handel.
= Richtpreise ilir Ziegelciorzeugnisse . Im Kriegsamt

Berlin hat am 26. August eine Sitzung unter Hinzuziehung
der Ziegelindustrie aus allen Teilen Deutschlands stattge¬
funden . Auf Grund dieser Besprechung wurden nach¬
stehende Richtpreise für Ziegeleierzeugnisse im Korps¬
bereich des 18. Armeekorps aufgeslellt : Vor- und Hinier-
mauersteine (Keichslormat mit Druckfestigkeit bis 250
Kilogr .-Quadratzeiitimeter ) 62 M„ Biberschwanz » (45 Stück
auf den Quadratmeter ) 1. Wahl 90 M., 2. Wahl 70 M., ge¬
sinterte Biberschwänze (4EL Stück auf den Quadratmeter)
115 M., Dachpfannen (15 Bis 16 Stück auf den Quadrat¬
meter ) 1. Wahl 1-15 M. 2. Wahl 125 M., Dachpfannen (19
bis 20 Stück auf den Quadratmeter ). 1. Wahl 125 M.,
2. Wahl 105 M., Falzziegel (15 bis 16 Stück auf den
Quadratmeter ) 1. Wahl 206 M„ 2. Wahl 180 M. Die
Preise geltet , für muei packte Ware , aufgeladen ab Werk.
Für Verpackungsmaterial sind für 10 Tonnen 3 M. Preis¬
zuschlag zulässig , ausgenommen für Hinter - und Vor¬
mauersteine . Die vorgenannten Preise gelten vom 1. Sep¬
tember 1918 bis 1. April 1919. Sie haben keine Gültigkeit
für Lieferungen nach dem Ausland und für Abschlüsse,
die voc dem 1. September 1918 zustande gekommen sind.
Bei der Veräußerung der Ziegelsteine durch einen anderen
als einen Erzeuger darf ein Händlerzuschlag von
höchstens 8 Proz . des obigen Richtpreises berechnet werden.

* Maschinenfabrik Kappel , A.-G. in Chemnitz-Kappel
Der Aufsichtsrat beantragt für das am SO. Juni beendete
Geschäftsjahr die Verteilung einer Dividende von 35 Proz.
gegen 3 Proz . im Vorjahre.

* Alcxanderwerk A von der Nahmer, A.-G. in Rem¬
scheid . Zu den Dividendenschätzungen Berliner Blätter für
das am 30 Juni beendete Geschäftsjahr schreibt die Gesell¬
schaft . die diesjährige Rechnung sei noch nicht abge¬
schlossen und der Geschäftsbericht für das Jahr 1917/18
werde erst Ende Oktober veröffentlicht werden . Das Werk
kaufte in Ronsdorf eins Grundstück von 32 Morgen zur Er¬
richtung einer großen Fabrikanlage mit Beamten - und
Arbeiterwohnhäusern nach Friedensschluß.

* Vereinigt « Farbwerke , A.-G. in Kassel. Laut Ge¬
schäftsbericht für 191718 betrug der Rohgewinn 1033874
Mark (i. V. 828 824 M). einschließlich 7755 M. (8565 M.)
Vortrag . Nach Abzug der Unkosten und nach Abschrei¬
bungen von 102 011 M (103 012 M.) verbleibt ein Reinge¬
winn von 320 457 M. (321532 M.). aus dem 12 (12) Proz.
Dividende (gleich 120 000 M.) und 6 (0) Proz. Bonus (gleich
60 000 M.) in 5proz. Reichsanleihe zur Verteilung ge¬
langen.

* Deutsche Verlassanstalt , A.-G. Die Direktion der
Deutschen Verlagsanstalt . A.-G. in Stuttgart , hat den Ver¬
mutungen gegenüber , daß eine beträchtliche Erhöhung der v
Dividende zu erwarten sei, erklärt , daß an eine Divi¬
dende von 13 Proz (i. V 10 Proz .) nicht zu denken sei.
Der hohe Kurs der Aktien sei unbegründet.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenmarkt . Berlin,  13 . Sept.

(Drahtbericht ) Angebot und Handel in Saatgetreide an¬
dauernd lebhaft Die Tätigkeit der Händler ist indes
gegen das Vorjahr beschränkter , da die Zahl der Zu¬
lassung zum Handel in diesem Jahr geringer ist als sonst.
Von Seradella kommt Jetzt mehr Angebot heraus . Die
Käufer verhalten sich jedoch zurückhaltend , da die letzten
Berichte über die Ernte und die Emteaussichtea über¬
wiegend gut lauten . Von Kleesaaten war besonders Rot¬
klee gefragt doch nur wenig Material zur Verfügung ; was
an alter Ware herauskommt , ist nicht unter Verbraucher¬
höchstpreis zu kaufen , was auch bei anderen Sorten der
Fall ist . Grassaaten waren vielfach begehrt Auch für
Luzerne zeigte sich Bedarf , doch mangelt es an Ware . Für
Gemüse hält Nachfrage an, doch wird Freilassung vielfach
durch die zuständigen Stellen verhindert.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt « Seiten.
Hrmptschristleiter: A. Hegerhorst.

Bermttwortüch für Leitartikel: A. Hegerchorst : für poMisch» Nachrichten
den lokalen und provinziellen Teil und Serichtssaali C. üo racher ; für dev
Unterhaltungsteil : B. v. Nauendorf : für den Handel: i. D. :<k. Loeackerj
ür die Anzeigen und Reklamen: tz. Dorn auf , sämtlich in Wiesbaden.

Drucku. Verlag der L. Schellen der gffchen Hofbuchdruckerei mMiesdaben.
Sprechstunde der SchrtfUettung12 bis 1 Uhr.

Spätfsnrnierabende ttt Dorpat.
Von « . Kett.

II.
Die große Markfftratze j-erffeits der Steinbrücke führt

fchon wieder dem Abhang hinauf , am dem sich Dorpat gelagert.
Weit oben schimmert mit mattem Licht die Uhr des Rat¬
hauses , das im twttlefn Hintergrund die Straße wie einen
Platz abschneidet. Hier vernimmt man auch schon durch dieAbend-
stille die Klänge des estnische-n Sinfonieorchesters , das zwei
Querstraßen weiter im Garten des estnischen Gesellschafts¬
hauses „Wanemmine " sein Abendkonzert gibt . Di « „Waue-
muine " — seinen Namen entlieh das Gebäude vom Gott des
Gesangs im estnischen Nationalepos „Kolew ", das übrigens in
vielem dem finnischen „Kalevala " ähnelt — zählt architek¬
tonisch zu den schönerem Bauten der Stadt . Der Stil erinnert
an die hervorragende neuere finnische Architektur. Hier wie
überall nahmen sich die Esten ihre Stammesbrüder , die
Finnen , zum Vorbild , dom sie jedoch -in ihrem Bestreben bet
weitem nicht nahe kommen.

DaS Weiß des Musikpavillons unb der Bänke vor ihm
leuchtet im Schein großer Bogenlampen » ein heiterer Gegen¬
satz zu dem tiefen Grün der Sträucher und Bäume , die tm
dunklen Efeu , der an -der Mauerwand emporrankt , ihren Ab¬
schluß finden . Feldgrau « — Offiziere und einfache Soldaten
— -bewegest sich inmitten des estnischen Publikums wie unter
alten Bekannten . Oft schon dachte ich hier : man müßte un¬
sere Schwarzseher daheim , di« so genau von der Abneigung
des estnischen'Volkes gegen alles Deutsche zu berichten wissen,
mehrere Abende in diesen Garten fuhren oder an andere
Plätze , wo das estnische Volk seine Fest« feiert.

DaS Orchester verdient Betsall , wenngleich sein Bestand
unter dom Krieg gelitten hat . Mitten darin ein feldgrauer
Geigenkünstler , der jeden Abend stürmischen Applaus erntet.

Gegen 11 Uhr füllen sich, noch einmal die Straßen . Die
Vergnügungsstätten speien ihre Gäste aus . Mein Wog führt
mich am Garten des deutschen HandwerkervereinKhauses vor¬
bei , wv eben die Batzgetoe -des Künstlertrtos ihren letzten
Bogenstrich tut Das schöne neue deutsche Theater danebeir.
das baulich Ertnnerungen an -die kleinen Residenzen wachrnft,
ist taghell beleuchtet von den hundert Lampen im gegenüber-

Gebäude des Ä.-O .-K. Noch wenig « Wochen, dann

wird es seine Pforten öffnen , und auch die deutsche Kunst wird
in Dorpat ein « ble-i-be-nde Stätte halben. Nur ein Wunsch
noch: möchten dl« maßgebenden Stellen nur nicht vergessen,
daß sie hier im weitest vorgeschobenen denffchen Kultur-
z-emtrum eine besondere Auftabe zu erfiillen haben . Das An¬
sehen des Deutschtums -erheischt hier zwingend weitherzige Un¬
terstützung.

Jetzt bin ich zu Hause . Durch das offene Fenster 'höre
ich noch das eilige Klappern -von Dvoschcksnpserdon. Dann
wird 's ganz still.

Nur einmal noch öffnet sich unten die Tür . Zum ersten¬
mal am Tay hör-e ich russische Laute . „Praschffchaitje !" (Leben
Sie wohl !) Der 82jährige russische Generäl , der in -den
Deuffchen die achtungswertest -e-n Menschen sieht und in dessen
Paradezimmer das Bild Friedrichs III . neben Nikolaus II.
prangt begleitet seinen alten Bekannten , einen Denffchbalt -en,
zur Tür . Er spricht nur Russische und will doch unter den
Deutschen sein Leben beschließen. Aber -ich denke jetzt nicht
am ihn , sondern an das Volk jenseits der nahen Grenzen.

„Prafchtschaitje !" .Lebt wohl ! Für immer !" Wo find
die Spuren seiner langen Herrschaft in diesem Provinzen?
Ode Stätton , sieche Menschen , Unordnung überall und Rück¬
schritt auf vielen Gebieten sind daö einzige , das es zur Er¬
innerung zurückließ. Aber nichts, auch gar nichts, das ein ge¬
sittetes uni vorwärtsstrebendes Volk zurückwünscht.

„Praschffchaitje !" Ein unangenehmer Rachklang fitst ver¬
gessener Zeiten ! _

Aus Aunft und Leben.
* Darmstadt (Grotzherzogliches Hoftheater ). Die Musik,

welche Felix v. Weingartner -zu Shakespeares lchtem Werk:
„Der Sturm " geschrieben, zeigt eine auffteigende Linie in der
Erfindung und in raffiniertem Orchesterkolorit bei Anwen¬
dung der einfachsten Mittel . Die Ouvertüre , im Sinne -der
Vorgänge , i-m Lustspielcharakter gehalten , das Zwischenspiel
und die Tanzweisen sind Glanznummern . Die Inszenierung
war sarbenprächig und sffmmunysvoll . Die Herren Müthel
(Fernando ), Heinz (Prospero ). Harprecht (Kellermeister ).
Jürgas (Koliban ), Gödel (Msonso ) und -die Damen Golhc
(Ariel ) und Hacker i-Mironda ) boten anerkennungswerte
Leistungen . — Am 30. Oktober findet die Uraufführung von
Siegfried Wagners „Sonnerfflammen " statt. Herr Intendant

Dr . Kraetzer bat ferner das neueste Werk vom Engelbert
Humperdinck ,/Gaudeamus ", Oper in 3 Akten, erworben ; das
Buch stammt aus der Feder von Robert Misch. Max Ri ko ff

* Glanzleistung deuffcher Wissenschaft. Am 3. April 191«
wurde in ganz Kurhessen ein helleuchtendes Meteor  be¬
obachtet, dessen Bahn von Prvftssor Wegener (Marburgs
nach der Füll « der ihm Wgeyangemen Beobachtungen so genau
berechnet wurde , daß eS kurz darauf von Förster H u p p--
mann  aus Rommershausen etwa 800 Meter südlich von dem
angegebenen Punkt in der Gemarkung Treysa aufgefilüder
wurde . Das Meteor hatte sich 1,60 Meter tief in die Erd«
eingewühlt und wog 63 Kilogramm , es ist also einer der größ¬
ten bskannten Meteorsteine und besteht hauptsächlich au-
Eisen neben geringem Nickel- und Schwefelgehalt Die Auf¬
findung dieses einstigen Weltkörpers im Umkreis der Fehler¬
grenzen -der Berechnung wird in der „Astronomischen Zeit¬
schrift " verglichen mit der Auffindung .dos aus den Störungen
-anderer Planetenbahnen errechneten -Planeten Neptun durch
Galle , womit die bisher einzig dastübende genaue Bearbei¬
tung des Meteorfalles von Treysa treffend als Glanzleistuno
deutscher Wissenschaft gewürdigt wird.

Aleine Chronik.
Bildende Kunst «nd Musik. ,M  i t 'te r Blaubart"

dre neue Oper von E. N. v. Reznicek (Textbuch von
Herbert Gulenberg ) ist vom Därmstäd -ter  Hoftheater *ur
alleinigen Uraufführung -erworben worden . — Die neue
Spielzeit des Darmstädter  Hoftheaters wurde am Sonn¬
tagabend mtt einer voWän -digen Neueinstudierung von
Mozarts „Hochzeit -des Figaro " eröffnet , -durch wleche sich
unser neuer Intendant Dr . M . Kraetzer  in recht vielver¬
sprechender Weffe einfiihrte , so daß man zu großen Hoffnun¬
gen berechtigt ist. Darsteller . .Regie und Orchester unter Hoff
rat Ottenheimer standen ans vornehmer künstlerifcher Höhe
Zahlreiche auswärtige Bühnertt-eitec 'und .Kritiker wohnten
dem Eröffnungsabend bei, zu dem auch der Großherzoa er¬
schienen war . — Die Neue amerikanische  Steuerbord
läge sicht eine Steuer von nicht weniger als 20 v. H auf
Kunstwerke  aller Art vor. Die amerikanische Künstler¬
schaft ist über diesen PuM der Vorlage in lebhafte Erregung
geraten ; sie fordert , daß wenigstens die Werke lebender Äütaft»
ler von der Steuer ausgenommen werden.
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Putzstau
zur Reinigung der Ge¬
schäftsräume von 8—10,
sowie eine ordentliche und
saubere Frau als Aus¬
läuferin für den halben
oder ganzen Tag gesucht
Kristall- u. Porzellanhaus
W^ Weitz. Wilhelmstr. 40.

Saubere Putzfrau,
durchaus zuverl., f. Lecken
gesucht. PwUll Jäntsch,
Fauilbrunnenslraße 3.
Putzfr . ges. Leberberg 1.
MeLd. 2—3 od. 7 Uhr abds

Laufmädchen
gesucht.
Waschanstalt „Ganvmed",

Oranienstraße 35.
Ein Lausmädchen.

gesucht Kirchgasse 29.
CMännliche Personen]
f Kaufmännisches Personal]

Vertreter für Darlehns-
gesch. ges., a. als Neben¬
besch. Off. Schließfach 14,
Charlottenburg 4.

»1 . MWW
gesucht, der an selbständ.
Arbeiten gewöhnt ist
Meldungen mit Angabe
der Gehaltsansvrüche unt.
E. 856 an den Tagbl.-B,

Lehrling
mit aut . Schulzeugn.. aus
achtbarer Familie , kann
1. Oktober, event. früher,
eintreten . Stillger , Kristall
und Porzellan , Häfner-
gasse 16.
( Gewerbliches Personal)

Gesucht
ZUavier-, Cello-,
Geigenspieler o.

-Spielerin.
Odeon- Theater.
Tüchtiger gelernter

Werkzeug- u. Maschinen¬
schlosser fof. gesucht. Off.
mit GehaltSarrspr. unter
H. 277 an den Taabl .-D.

Schlosser
gesucht.

Menes,
Rheingauer Straße 7.

lS3j® rlfi # r
gesucht. W. Löber. Well¬
ritzstraße 59, 1 rechts.
Schuhmacher

in oder a. dem Hause ges.
Presber . Nerostr. l8.

I DamenjAeiderl
■per sofort gesucht.

Z. Bacharach,B Webergaffe4. A
Zuverläffiger Mann

für die Heizung gesucht
Pension Fortuna,

Paultnenstraße 11.
'Mm  Ulssarbeiter

sofort gesucht.
Eramer . Stiststraße 24.

SilberpKr,
Me.

HgllSMöchen,
WetzzWuiSdiheii

zn baldigem Eintritt sucht
Hotel Kaiserhof.

Arbeiter
sucht Holzhandlung . Blum.
Tücht. Kehrleute sof. ges.
Erb , Bismarckring 1.

Junge od. Mädchen,
evtl. %s Tage , für leichte
Arbeit gesucht. Schultze,
Lcmgaasse 25.

Jung . Hausbursche
lRadfahrer ) gesucht.
Stillger , Glas u. Porz .,
.Häfnergaffe 16.

Kräftiger Hausbursche
für Wbelgesch. ges. Ferd.
Marx Rachs., Krrchg. 22.

Schuljungen
sucht Sauer.

2 Göbenstratze 2.
Laufjunge

oder Mädchen sofort gef.
Geschwister « chaeffer.

[ «m4 « k ]

[ Weibliche Personen)
[ Kaufmännisches Personal

( Weibliche Personen )

[ Kaufmännisches  Personals
ftftt bic hiesige An¬

nahmestelle der Färbern
Spindler wird tüchtt« ,
bestempfohlene, möglichst
vranchekundige

.-.um sofortigen Eintritt
gesucht. Vorzustcllen am
Dienstag im Schuhhaus
Neustadt. Langg asse 33.

AU .Worin
in sämtl Büroarbeiten er¬
fahren , die auch das Per¬
sonal beaufsichtigen kann,
für hiesiges Engros -Ge-

ffchäft gesucht. Offert , mit
Gehaltsansprüchen unter
B. 856 an den Taabl .-V.

tmi
oder geeignete Person zum
Führen der Bücher (einfache
Buchführung)

fl fefoit gejiiU
Offerten mit Gehaltsangabe
n. D. 855 an Tagbl.-Verlag.

Ig - Fräulein
für einfache Buchführung
gesucht. Angebote unter
K.^856 an den Tagbl .-V.

Branchekundige
Verkäuferin

1 iihtig u . gut empfohlen,
mim ernteten . Selbst-
•eichriech.-ne Off . erb. cm

Stillger , Kristall und
P orz., Häfnergaffe 16._
~Angehende Lcrkänferin
u. Lehrigädchen gegen sof.
Vergüt , ges. H. Schweitzer,
Spielwaren ._
SejWsgm. Dme

für vornehme WohlfnhrtS-
fache gef. Richter, Mainz.
Schusterstr aße 15. 1. St

Lehrmädchen
aus gut. Familie gesucht.
Albert Schäfer Kunsthdl..

Fautbrilnnenstr . 2.
Lehrmädchen

aus guter Familie sofort
gesucht. Geschwist. Mever,
Langgasse 27._

Lehrmädchen
ges. Korselthaus Robita,
LangMs se 25 ._

Lehrmädchen
mit guter Schulbild., aus
achtb. Familie , kann eintr.
Stillger . Kristall u. Porz ..

Häfnergaffe16 ._
Lehrfrl . f. Weißw.-Gesch.
sucht Rothmcmn, Berliner
Hans , Btsmarckcing 2.
f Gewrrblicher Personal )

Ißfficn-, M-
iii ZiMbÄMMM
sofort gesucht. K. Piroth,
Frie drichstratzc 37._
Taillen - u. Zuarbeitrrtn.
ge sucht Kirchgafse 29.

Teillew
ii. Zuarbeiterinnen sofort
aef. Dobus , Am Romer-
tor 5.
Rock- u. Taillen-

Arbeilerinnen
gesucht.

(st Ries - Uebereck,
_ _ Rheinstraße^l5.

Tüchtige, auf .Jacken be¬
wanderte

Schneiderinnen
und Zuarbeiterinnen gef

Fischer. Moritzstr' 8.

Buatöeiterinncn
sofort gesucht.
_ Seidenba us @üfc._

©ute HuarkMrin
sofort gesucht
_ Nikolasstraße 33. 1.

ZUlbMim»
Hoblsaumarb sofort ges.
Off. Z. 850 Taabl .-Berl

sofort gesucht.
Seidenbaus Süß.

T. Maschinen-Näherin
für Miluürblufen sofort
gesucht. ' Georg Mesch,
Btücherstrahe 11

WM Wligk
WWeilkÄ

per sofort.
M . Schräder,

Langgasse 5.
Acht. !. Wtzitmmm
gesucht. Schwarz - Wehl.
Große Burgstraße 7. -_

— Putz ! —
Tücht 2. Arbeiterin für

guten Genre gesucht.
L. Wolf, vorm. D. Stein.
_Webergaffe 3._

Tüchtige

und Mangkerin in Stell,
per sofort gesucht Dampf-
waschanstalt „Schonia",
Erthalstraße 5 (direkt am
Hauptbahnhos). b'18

ZmiIH . UW.
die auch Hausarb . über¬
nimmt . mit nur guten
Zengn. gesucht. 9—12 u.
abends 7—9 Uhr.

Al erandrastraß e 9. P .
Mädcken

für Haus und Zimmer¬
arbeit auf sofort gesucht
Bä venst raße 5._

In kleinen herrschaftl
Haushalt (Billa ) gntempf.
Mädchen gesucht,

täglich Hilfe im Haus.
Möhringstraße 8 (8J? bis
11 vorm und abends nach
8ff Uhr)

Ord. Alleinmädäien
in kl. Haushalt gesucht;
Kochen nicht erforderlich.
Borstellung von 9—3 Nhr.

Mandowskv.
Wallufer Straße 1.,2 ^ St.

Eins , tücht. Mädchen
z. 15. Sept . ges. Limbarth,
Ellenhoqengasse 8._

Kräft. Mädchen
für Küchen- u. Hausarb.
aesucht Biebricher St r . 19.tzauderes« An
gesucht. Weinrestaurant
Jacobi,,Neugasse19 . _
Saub . sol. Alleinmädchcn.
für kleinen Haushalt auf
15. Sept . gesucht. Vor-
zustellen von 1412—1 und
4—7 Uhr, Langgasse 24,
Hntgeschaft, sonst Quer-
seldstraße 5, 1.

Alleinmädchen
sofort oder später gesucht
Rheinstrae 98, 3.

ZMll. WA ».
das kochen kann, sofort ge¬
sucht_ Badhaus Kranz.

Sauberes solides
Allein mÄchen
für kleinen Villenhaushalt
auf 15. Sept . oder später
gesucht. Keine Wäsche.
Reisinger. Gottfr .-Kinkel-
straße,3 .,Haltest .,d. Elektr.
Ehrl , fleiß. Mädchen ges.
Bismarckring 8, Hochpart.
Allein Mädchen
für kl. HanSh. 2 Person .)
gesucht, Rheinstra ße 15. 1.

Allcinmädchen,
tüchtiges, fleißiges, in all.
Hausarbeiten erf., fof. ob.
1. Okt. er. für kl. herrsch.
Haushalt ges. Vorzustellen
Wilhelmstr. 28, Juwetier-
laden._

Tüchtiges selbständiges
Hausmädchen

als Alleinmädchen gesucht
Rheinstraße 82.  2i.

Tücht. saub. Mädchen,
welches kochen kann undtausarbeit verst., gesucht.chüler, Gr . Burgsrr. 12, 2

Gesucht für sofort
m Memächefl

u. m Kvchlehmadchsn
Fremdenheim Haus Icke.
Sonnenberaer Str.  56.

H« -II.8WmiiW.
gesucht
_Hvtel Berg.

Fleiß , tüchtiges

bei guter Kost für kleinen
gutbürgerlichen Haushalt
per 1. Oktober ges. Näh.
Union-Theater . Vorzust
nachmittags von 3 Uhr an

Hausmädchen
für feinen ruhigen Haus¬
halt gesucht

Humboldtstratze 32.

Tüchtiges Mädchen
für Hausarbeit gesucht

chwal.dacher Str . 53, 1
MUlUk7sjlleiWVÄ?i
nach Frankfurt a. M. ge-
sncht. Vorzust. Biebrich
a. Rh.. Cherus kerweg 12,

M .WiiW
zu einzelner Dame sofort
oder 1. Oktober gesucht

Ruüber gstraße 8.

We Ausinädlheii
w. etwas nähen k„ für
ländl . Herrfchaftshaush.

v. Oetinger,
Erbach im Rhg. Tel. 128.
" Zu gutem kinderlosen
Haushalt (Arzt) nach
Brückenau wird tüchtiges

Mädchen
das selbständig kochen k..
zum 1. Oktober gesucht.
Borzust. von 10—1 Uhr
RheingauerStr . 5.^1, lks.
Kräst . gesund, gewandtes

Mädchen
zu leid. Dame gesucht. Zn
melden bis 4 Nhr im
Hotel Metropole. Zim. 307

Nchtigösf to « «
oder einfache Stühe zu
zwei Personen gesucht.
Morgenhilfx vorhanden.
_P ßrkstra ßê 8.^ Pa rt. _

Gesucht ein zuverlässig,
heiseres

Alleinmädchen
welches auch Liebe zu ein
.Kinde hat . für kleinen
besseren Haushalt . Off.
u . L. 856 an d. Tagbl .-V.

Hausmädchen
für kl. Haushalt (2 Pers .)
gesucht. Hirschfeld. Kaiser-
Friedrich-Rina 30. 1.

NlhemÄlhm
sofort gesucht

Hotel Adler-BaddauS.

Alleinmädchen
für klein. Haushalt ges.
(2 Pers ., 5 Zim .). Sacer-
doti- Lerd ^ straßOK .^ .^

Ich suche für 1. Oktober
1918 ein erstes, sowie ein

?.W»imöi>Uil
für herrschaftl. Haush . a.
dem Lande zwisch. Heidel¬
berg n Mannheim geleg.
Es kommen nur arbeits.
Mädchen mit besten Zeug¬
nissen. die nachweislich in
ersten Häusern gedient
haben in Frage . Borstell
am 20.. 21. u. 23 d. M.
nachm, zwischen 4 u . 6 in
d. Wohn. Güssen. Schier¬
steiner Straße 32, 2, Frau
Direktor Goeldner_

Nach Bonn
besseres Mädchen in kl.
Haushalt gesucht Schwal¬
bacher Straße 46, 3

Junges Mädchen
für Küche u. Haus tags¬
über zum 1h. Sept . gesucht
Rheinga uer S tr . 13, 2 l.

Junge unabh . Frau
od. Dtädchen für besseren
kleinen Haushalt von 9
bis 3 Uhr ges. Rückert-
straße 3, Part.  _

Mädchenn üt tagsüber oder vonUhr
Moritzstraße , 7.,3 .^,

Frau od. Mädchen
2 Std . vorm, für leichte
Hausarbeit ges. Scheffel-
straße 11, Part ._
Wucht ordentliche

flchige OTonatsfrau
für 2 Tage in der Wockc.
ie 2—4 Vormittagsstund.
Nerotal 43. Anmeldung
zwis chen 3 u . 4 Uhr.
Eins , vünktl. Monatsfr.

morgens von .8—1410 Uhr
ges. bei Wagner . Schier-
stefn er S traße 5._

Monatsfrau für ein
paar Stunden tagsüb . ges.
Drachmann , Reugaffe 22.

Saab . ehrl. Monatsfrau
abds. v. 614 sof. f. Ladenp.
ges,^ Hä fircrgaffc, 13, , Lad.

Monatsfr . od. Mädchen
einige Stunden geiucht
Klaren th aler  S tr . 1, 3 l.

MonatSfrau,
bessere, gesucht. Metzger,
Taunus straße 23,  ßgbenj_
Monatsmädchen öd. Frau
vorin. 2 Stunden geiucht
Meingaucr , Str . . 17, 3 I.

Zuverl . Monatssrau
od. Mädchen vorm. 8—10,
für leichte Arbeit, kein
Treppenpuitzen u. Toppich-
llopsen, ges. Drückmcmn,
Schenkendorsstroße 5, 1._

Putzfrau
für Geschäftsräume ge¬
sucht. Frorath , Kirch-
gaflc 24.

Suche für m. Tochter,
w. Okrobcr Handelsschule
verl., Änsanasstelle. Off.
u. P . 856 Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht Stellung als Kon¬
toristin per sofort. Off.
u. F. 856 Tngül.-Berlag.

Sclbständ . Verkäufirin
sucht Stellung in Lebens-
mittclbranche. Gefl. Off.
unter A. 216 an den
Tagbl .-Verlag.

Fräulein
mit 12sähriger Tätigkeit
und Erfahrung ijn ge¬
samten Bürvwesen . sucht
sich zum 1. Oktober zu
verändern . Offerten u
A. 210 an den Tagblatt-
Äerlag^ erbeten.

Gasthofbesitzerstochter,
20 I ., sucht z. weit. Ausb.
Vertrwucnsstell. auf Büro
u. zur Ausgabe der Vor¬
räte usw.. am liebsten in
groß. Hotelbetrieb, ist z. Zt.
in gleicher Tätigkeit in
Offizierkasino in ungek.
Stellung . Gefl . Offerten
u. A. 215 an d. Taabl .-VI.

Fräulein
MUm  z.Mmm

von Schaufenstern , am
liebsten Wäsche u. Blusen¬
branche. Wiesbaden be¬
vorzugt. Off. u, 3001 an
Haasenstein u. Vogler
A.-G., Frankfurt/M . F74
f Gewerbliches Personal")

Zahntechn.
Assistentin

sucht Stellung . Offerten
u. O. 855 ittt_b.JEcttzl .-V.

Alleinstehende" Dame
sucht für Ende Oktober
Stellung als Hausdame,
am liebsten bei Herrn.
Gefl . Offerten u. Ä. 213
an den TaM .-Verlag.

Sefj.iMiftJaii
sucht Stelle als Haus¬
hälterin zu Herrn . Off.
u. H. 855 an b. Tagbl.-B.

Köchin
mit langjährigen Zeng-
niffen sucht Stellung zum
1. oder 15. Oktober in
einem feinen evangelisch.
Haushalt in Wiesbaden.
Offerten unter G. 855 an
den Tagbl.-Bcrlag ._

Geb. j. Mädch. mit g.
Zgn . im Kochen, Näh. u.
all. Häusl. Arb. erst, sucht

Stellmg Äs Mtzs
bei Fam ., wo Mädchen v.
Schr . Off . M. Niemann.
Frankfurter Straße 8. _
F. Mädchen s. Stellung.

Castellstraße 8, 2 St . l. __
Fräulein ." 27 Jahre,

pers. u. selbsränd. in ocr
Führung des Haush ., mit
prima Zeugn., w. Stell , m
gut. Hause, wo Hilfe vorh.
Ausf . Ang. erb. an C. A..
DarrnstadtzHöleichstr. 24,

Solide unabh . Frau
s. bess. Tagesbesch. (Hotel,
Laz. od. Laborat .). Näh.
Grünbe rg , Go ldgaffc. _

Unabh. saubere Frau
s. morg. 2 Std . BesMit.
Näh, Hermannsrr . 7, H. P

Fräulein
sucht tagsüber Beschütt.
£4L u-3 -. 855 Tagbl .-Bl,
Unabh. Kriegersw . s. Arb.
im Hotel z. Spül . u. Putz.
HÄlmundstraße 2, B. 4.
[ Männliche Personen^)
[ Kaufmännische» Personal )

Detailüt—ftonfettionür
(leicht kriegsbeschäd.), auch
in Kontorarbeiten bew.,
sucht, da Branche ansvrr-
kauft. geeignete St . Beste
Referenzen stehen z. Ver¬
fügung. Offerten unter
A. 217 an den Tagbl.-B.
f Gewerbllches Personal )̂

Ein älterer Gärtner,
in Obst- und Gemüsebau
erfahren , sucht Stellung.
Gefl . Offerten u. O. 858
an den Tagbl .-Verlag.

«Me

Verkäuferin
für ein hiesiges größeres

Lebensmittelgeschäft
gesucht. Ausführliche Angebote mit Bild, Zeugnis¬
abschriften sowie Gehaltsansprüchen unter F. 856
an den Tagbl.-Berl.

Tücht. Techniker
Fl 60langjähr. Praxis übern, f. einige Herren

Kautsch,u.Metalltechnik
Spez. Kronen- «. Brückenarb. Ia Material , Edel¬
metall, kann gestellt werden. Off. u. F. H. V. 5121
an Rudolf Masse , Dariustadt.

3 Zimmer.

6lh . 3-W .-MG.
mit Zubehör, auch als l

, Büroräume geeignet 1
i umständehalber sofort«
j zu verm. Anzusch. v.I
!8—12 u. mttt . 2—5|
Moritzstr. 51. Part.

4 Zimmer.

Schone herrschaftl.>
i -ZMM .-MhNW
mit Zubehör nmst. H. I

\ sofort zu verm. Be- 1
sicht, von 3—5 nachm I
Kaiscr-Friedr .-Rg. 861

8 Parterre rechts.

Mvbl. Zim., Mans . usw.
Albrechtstr. 17. P .. Kaiser,
möbl. Wohn- u. Schlafz.

Ärndtsträßc 8 elea. möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer
in eia. Abschluß zu verm.

Bleichstr. 13, 2 [., mbl. Z.
Kl Burgstr . 1, 2 r ., mbl.
Zim.. groß. sonn., schön

. erna.. 1—2 B .,_ Kücken b.
Hermannstr . 19, 2r .. m. Z.
Karlstraße 21, 2, zu vm.

1. Oktober 2 möbl. helle
Vorderräume , separater
Etugang . Besicht, von
morgens 9 bis 1 Uhr,
nachmittags 3—5 Uhr.

Kirchgafsc 64, 1, cleg. mbl.
_sep. Wohn- ii- Echtafzim.
Mauritiusstr . 5, 2 r., gut

möbl. Zimmer bill.__z
Schwalb. Str ? 8, 2 L," 1—2
eleg. mbl. sep. Zim . sof. 1

Schwalbacher Str . 73, 1,
mbl. S tübch. od. Mans.

Webergaffe 45/47, 3. sep7
out möbl. Zimmer.

Westendstr. 15, 1 r .^ m. Z.
Gut mKlieck mml

1—2 Betten , beste 8 fr »fl.WeM. 82, Sofort.
Televbon 1981.

Leere Zim., Mans . usw.
Adelheidstr. 61 leere Ms.
z. Möbelu nterst . N. 1. Et.

Georg-Auguststr. 5, 2 r ..
2 leere geräumige Zim.
mit Balkon und eleAr.
Licht, Sonnenseite , evtl.
Küchenbeuutz., sof. z. v̂m.

Richlstraße 3 sch. Mans'
an einz. Person od. zum

, Möboleinst ellen zu . vm.
Wagkmannstraße 28 leeres
Zimmer z. Möbelunter-
itellcn zu verm Näh. im
Taablatthaus . Schalter¬
halle rechts. *

Keller, Remis., Stall , usw.

Prima
Weinkeller

überbaut . Aufzug, zu ver¬
mieten. Näheres 1428

Wörthstraße 5.

Offiziersfrau
sucht zum 1. Oktober für
Kriegsdauer hübsche 3-Z.-
Wohnung mit Bad, elektr.
Lickt und allem Zubehör
in guter Lage. Gefällige
Angebote mit Preisangabe
unter L. 848 cm den
Tag bl.-Berl ag._

3-Zimmer-Wohnung -
mit reichlichem Zubehör,
womöglich wo Kleinvieh
aehalten werden kann, so¬
fort gesucht. Offerten u.
M, .858 .an den Tagbl .-Bl.

Biöblicrte Wohnung
gesucht, eleg. eingerichtet,
z. 1. Ottober , 3—4 Zim .,
eig. Küche, 3 Betten , nur
gutes Haus u. feine Lage,.
gewissenhafte Möbelpslege
durch meine Bedienung.
Offerten unter H. M. 200
an Haasenstein u. Bögler,
A.-G., Heidelberg, F 74

AMeiMies .M.
sucht zmn 1. Okt. o. spät.

3—4-Zimmer-Wobnnna
in Wiesbaden, Biebrich.
Schierstein oder Mainz
Gefl. Angebote u A. 204
an den Tagbl.-Verlag.

Schöne moderne

f - S-W .-MchU.
für sof. od. spät, ges. !
(Geg. Nähe Bahnh
Ring . Offerten n. !
F. 854 Tagbl.-Zwgst. j

Herrschaft!. 6-Z.-Wohn..
im Kochbrunnen-Kurhans.
Biertel , Sonnenberg . Str.
für einzelne Dame für
bald oder später gesncht:
außerdem in derselb. Lage,
sowie anfangs des Nero-
u. Dambachtals ein herr¬
schaftliches Haus mit zwei
Etagen zn se 8—7 Zim..
zu mieten gesucht Off.
u. Z. 848 Taa bst-Berlag.

Aelt. Herr
sacht großes möbl. Zim..
Part , oder 1. Stock, mit
reichlicher Verpflegung, s.
immer . Off. mit Preis
n. Z. 853 an den Tagbl -B.
Berufstätige junge Frau
mit kl. Kind sucht Zim.
mit Kochgelegenh. bei bess.
Leuten, wo das .Kind
liebevolle Pflege findet.
Offerten unter W. 856 an
den Tagjbl.-Verlag._

Möbl . Zimmer
mit freiem Zugang . Nähe
Bahnhof, aesncht. Offert,
n I . 852 Tagbl .-Brriag.

Möbl. Zimmer,
Nffhe .Kirchgasie, gesucht.
Angebote unter I . 851 an
den Tagbl .-Verlag.

MöbliMes Wmer
mit voller Pension sucht
zum 1. Oktober beruflich
tätige junge Dame . Näbe
Bahnhofstraße . Angeb. u.
U. 855 an den Taabl .-V.

MM. W.
Nähe Rinakirche-Bismarck-
ring , für . Anfang Oktober
gesucht. Off . m. Prers»
ong. u. K. 855 Taabl, -V.

sucht preiswerte Daner»
venston, gute Berpfleguna.
Rahe Kurviertel . Zentral¬
heizung erwünscht. Geff.
Off . u. I . D. 768 Ann.-
Erv . Hrch. Brasch. Frank¬
furt a. M.. Zeil 111. F200

Garage
!für einen Lastwagen.
Nähe der Dotzh. Str .,1
sucht Kohlen-Berkanf- ö
Gesellschaft mit b. S&J

Einfamilien -Haus oder VMa
mit allen der Nenzeü entsprech. Bequemlichkeiten, mit großem
Garten, per bald mit Vorkaufsrecht auf längere Jcchre zu
mieten event. zu kaufe» gesncht. Ausführliche Angebote
mit Preisangabe erbeten unter X. P. 7448 an die Au«.»
Expedition Rudolf Masse, Köln._ F160

Gesucht per 1. Ottober
Zimmer mit guter , reichlicher Pension von aus
Wiirttemberg zuziehendem Herrn . Westend be-
vorzugt. Gefl. Offerten unt . ff. 277 Tagbl.-Berlag.

SetMafe
(  Privat -Berkäufe }

Grüß . Straußfeder,
schwarz, zu verk. Näh.
tm Tagbl.-Penlo«. 0<r

Obst- u. Gemüsegeschäft,
gutgehend, in verkehrs¬
reicher Lage, wegzugshalb,
billig zu verk. Off . unt.
K. 847 cm den Tagbl.-Bl.

Gute Milchkrih,
mit oder ohne Kalb, m
verk. Hwch, BierftaL
Hofftraße 1.
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Eine Ziege zu verk.
Frau Hur et,  Rümerb . 8.

Milchziege »u verk. KM,
Rtchard -Wagnerftraße 28.

Ziegenlamm.
Ofm und Bett zu ver-
kaufen. Stiehl . Bierstaüt,
Neusafse. 1L

D. LM -DMll!
gelb m. dunkl. Marke , im
D . H. St .-D. eing., a.  b.
Mann dressiert, sofort zu
verk. Gullich. Wiesbaden,
Rheinstraße 80_
Deutsch. Schäferhund, R.,
zu verk. I . Boda, Biebrich
a. Rh., Ratha -usftraße 25.
Anzusehen von 8—11 Uhr
vormittags_
*3 Hafen nebst Stall verk.

K'.arenth^ Str . 6, 8.
I . Hase» u. Häsinnen

zu vk. Schwein, Rambach,
Untergasse IS.

Trumeau -Spiegel,
Nußb., zu verk. Nikolai.
Wtei andstraße 2, So ut.

"Nußbaum-Spiegel
verk. Schröder. Kleine

irgstratzê l ., 2. ...
Reue Küchen-Einrichtung
und Schreibtisch zu verk.
Werderstrabe 8. Stb . 2,
bei,Krebs ._ _
Tisch. Klappstüblch.. Lauf,,
ar . Tepp^ gr. Baoew. bill.
laesar , Lothr., Str . 27, 4.
Mittelgroß EiSschrank.

wenig gebr., zu verkaufen
oder gegen eich. Flur-
gard. zu vertauschen.

Bnnzel.
^Westendstraße 37. 1 St .̂

Bersch. Waren -Regale,
Schchinke u. Ladentische
zu jeder Branche paffend,
weit unter Preis zu verk.
Näh. Scherer, Dotzheimer

Hühner zu verkaufen.
Lüisdo rff, Kt. Burgst r . 10
KWlKDTamltU

t! große Kelle, preiswert
zu verkaufen bei Reis.
Wilhelmstrasse 32.,

Lila Samthut zu verk.
DterkcftSchutzeichofftr . 2.
Tr .-Hut mit Schleier bill.

Getier.  Bleichstrabe 33, 1.
Briefmarken

verk. od. vert. Breiten»
bach. Luxemb urgstr. 2, 1.

Salonslügel
erstklaff.. Shit . Steinwah.
noch wie neu, im Auftrag
zu verkaufen. Anst, West¬
endstraße 32. Part . lks._

KrruzsaitigeS Klavier,
gut erhalten , zu ver¬
kaufen. Müller , Hotel

ordan ._
-ndoline u. Gitarre vkl

Grünthaler . Jahnftr .̂ 34,
"F. n. phot. App.. 1VX 15,
m. wert». Obi., Tasche u.
Utens., verk. Achenbach,
Blüchervlatz 2, 3.

Mi MarmorlSO
»nzen. Meißener

Basen,neusilb.
zwei Br»
Aufsatz, _
Konfektdose m. Glaseins,,
d». Buttrrdofe zu verk.
Kilb. Wilbelmttra ße 14.

Figuren,
m. u. ohne Sockel, Herme»
büfte usw., Jllustr . Ge-
schichte des Weltkrieges,
Heft 1—76. preiswert zu

' ' r , Wilhelm.
2, 9—11 Uhr.

verk.
ftrabe

Salon
Louis XVI.
hochelegant, weiß m. Gold
und prachtvolle Kristall-
Krone preiswert zu ver¬
kaufen. Anaebote an
Banlv . Nieder-Namstndt
bei_ Darmstadt ^. Billenkot
Fm Auftrag e. Herrschaft

vollst. Eßztmzu vert . 1rn Elchen mit 6 bi» 12

-**«£«!***
si . .
fole mrt ,
1 hell-nutzb. tz-chlatzem. uRoßhaarmatr . Egenolf,
Oranienstraße ^ 22, Part.

Günst . vlrlegenheit für
Brautpaare ! Hell. Schlaf»
ztm.. Wobnz., besteh ausBüfett . Sora m. Umbau,
Kredenz, Autziehtisch, vier
Lederstuhle, Tepv. Göben-
ttraße 9, 2, 9—12 Uhr.

Helle Kchlchiin.-Niincht.
2 vollst. Betten . 2türiger
Sviegrlschrank. Waschkom.
mit Marmor , Nachttisch
mit Marm .. 2 Stühle u.
2 Sofas zu verkaufen. Be.
such vor 9 Uhr verbeten.
Domm. Göbenstr. 9. 2._
Bett m. Spr » Srffel verk.

Kies ewetter, Delaspeestr . ' .
Einschläfiges Bett.

Sprunqr . u. Noßhaarmat.
Juverkaufen bei Menn,»ücherstraße,16 . 3. _
2 Bettstellen mit Matr.

zu vert . Morich, Vork-
üraße ^ 9,,1rechtS ._
Kl. eis. Kinderbett m. M.
Knab.-Mütze m. Pelz vk.
Richter, Moristraße 38.

Büfett
«m , aus Eichenholz
rchlrch geschnitzt.rer!

2.50 Zmtr . tan
zrrka

. . _ , mit zwei
Aufsätzen mit Spiegel zu
verk. Taunusstraße 14.

nzusehen zwischen 12 u.
und nach 6 Uhr,̂ Engel,

Chaiselongue, neu. verk.
tzach, Hcllmundstr. 37,

Damen -Schreibtisch.
solide Landarbeit , zu vk.
Helfricĥ Schwalb. Str . 2(:

Steuer Küchenschrank,
Tisch, 2 Stühle lPitsch-
vine, zu verk. Schäfer,
Moritzstraße 42.
3 gr. Spiegel

mit Goldrahmen . 2X1 w,
zu verkaufen

Automobil-Zentrale
Wiesbaden . G. m. b.

Bahuhofstrabe 20.

Wer verk. bill. getrag.
Skunkspelz zum Rrpar.
eines andern . Off. mit
Pr , Lemke. Gei Sbergstr. 2.

100 Meter

HiieidMiWajlhiiie
:<rft neu. zu verk. Anzus.
am Montag , 16. Septbr ..
von 5—8 nachm. Moritz-
straße 7. Kunsistovf. Bok.

Eismaschine
Blizzard ) zu verk. Kilb,

Wi-lbelmstraße 14.
Starke Wäschemangel,

w. aebr., verk, Bornwaffer,
Jahnstraße 1&, Hth. 3.

M -FniWress^
fast neu. für 10 Mk. verk.
ElaeS. Morivstraße 27..,2,
Brotwaaen (Handkarren)
wegen Platzmangel billig
zu verk. Näh. bei Fritz,
Michelsberg 3._

Eleg. Korbkinderwagen
zu verk. Korff, Bismarck»
ring 11. 1.

Gebraucht., gut erhalt.

W« m
(Krankenwagen) preiswert
zu verkaufen durch

Joost, Krcmzplatz.
Fahrrad ohne Bereifung
u. Paketehalter zu verk.
Grieß . Römerberg 32, 1.

Motorrad
betriebsfertig , zu verk.

Aua. vtehrig,
^ Rauenthal iRheingau ).,
Fast neuer Gaszuglüster,
Mrttellampe u. 3 Arme,
zu verkaufen. Simon,
Goethestraße 5, 2, daselbst
anzusehn vormittags von
10 bis 11 Uhr.

Badewanne
u. gr. Stehleiter zu verk.
Roeckl, Gr . Burgstr . 1, P.

~Schlofferschraubstock,"
kl. Bohrmasch. u. Schleif¬
stein zu verk. bei Schmidt,
Dotzheimer Str ,̂83, H. 1 r
Einmachkrüge u. -Gläser,
z. Stertlif . geeign., verk.
Achenbach, Blucherpl. 2, 3.
Blumenkrippe
u. 1 Palmenständer verk.
Kilb. Wilhelmstraße 14.
Leere Kisten

große u. kleine, abzugeb.
_Heinrich . Wilhelmstr. 8.

7 Tannen , 1 Eiche
zu verk. bei Waldschmidt,
Mainzer Straße 86», 2.

Jtugeüoitei
einzeln, groß, in neuem
Kübel, zu verkaufen *

Lessingstratze8.
( Händler -Berkaufe )
Mehrere kompl. Betten,

sowie einzelne Deckbetten
u. Kiffen, Kam., Wäsche¬
schrank, Plüsch - Garnitur,
rot, Sofas , Seffel u. mehr.
Kückfentische von 10 Mk.
an. verkauft. Ludwig,
Adlerstraße 5.

iBetlenie Iröger
3 Straßenkehrmasch.. ein
aroß. Haferkasten. 1 EiS¬
schrank. 30 Stühle . 50 000
1/1 n. 1/2 gangb. Flasch
zu verk. Acker. Wellritz-
straße 21. Tel. 3930.

s itouMe ]
AW-ZkhgzMe
in jeder Fassung, sowie
Reinplati « kauft die amt¬
lich berechtiate Aufkäuf. f.
die KriegSmetall-Akt.-Gef.

Milt MjMM,
15 Waaemannstr . 15.

SM' Pelzsachen
Brillanten , Schmucksachen.
Pfandick.. Grammophone.
Musikinstrumente . Kinder,
fpielzeuge. Tevviche. Bett,
federn u. alle» Ausrang,
kauft zu allerhöchsten Pr

■m kaufen gesucht. Schrftl.
Angebote an die Betz,
dorfrr Zeitung . Betzdorf.
Sieg , u. Rr 525. F2Q0

zu kaufen gesucht.
PH. Kräliler . Langg, 26.

MbeMvm
6X9 Millimtr ., kaüft

PH. Krämer . La ngg. 26.
Kassenfchrani

zu kaufen gesucht. Off.
mit Preisangabe an Dam
Bechler, Blei chstrabe 41.

Büroschrank
für Leitz-Ordner zu kmcf.
gesucht.

Luf tig, TcmnuSstr. 25.
Frau Klein

Coulinstraße 3. 1,
Telephon 3499,

kauft alle Arten Möbel,
ganze Nachläffe, Teppiche,
sowie alle auSrang .^Sach,

Möbel, Bücher,
Lüster usw. kauft Groh,
Blückerstraße 27. ,

Sofa , gut erhalten.
zu kaufen gesucht. Müller,
Rheinstraße 02. Gth.,1 ._
" Dezimalwage gef. Saft
heiser, Scharnhoritftr . 3t , 1

Ich kaufe
gut erhaltene SotaS mrt
und ohne Seffel, Chaise¬
longues u. Diwans , auch
v. Händler . Georg Würz,
Mainz . .Brands , 2._
Biktoriäwagen» Halbvrrd.
*u kaufen gesucht. Off.
Maurer , Mtchgermerster.
Soiberiiheim a. o. Nahe._

Ern Damcn -Fahrrad,
gut erhalten , mit Be¬
reifung zu kaufen gesucht.
Bertz, GeiSbermtrabe 4.

Gut erhalt . Herd
zu taufen gesucht. Näh.
Mehlinger , Hellmundstr.41

Großer Werkstatt-Ofen
mit Rohr zu kaufen ge¬
sucht. Off. an Draser,
Rauentbaler Str abe 4.

Umzüge
per Rolle besorgt billig
Zin del. Hel enentt r. 11._
Kohlen, Koks

holt ab W. Schmidt. West.
ondftraße 3. Hth. 1. _
Koks, Kohlen ins Grbirg
w. gefahren. Karl Uibel,
Qor kstraße 29,_

Weil, Holz, Hoffet
werden schnell u. billig ab-
acholt. Postkarte genügt.
Ildelherdstr. 61, Stb . P .,
Frau Lardt.

6djtein.*ßeimofen
zu kaufen gesucht. Off.
mit Preis Karl Heurung,
Gustav-Adolfftraße 6._

Fahrrad -Bere fun »,
gut erhalten , gegen gute
Bezahl, gef. Karl Wilhelm
Erbet, Wellritztal._ _ _

Suche bis 50 Meter
gutes verzinktes Draht¬
geflecht. Georg Thon.
Gärtnereibes .. Wellritztal.
Telephon 2584_
Flaschen, Lumpen, Papier,
Hasenfelle. Roßh., Tepp,
kauft stets Sch. Still.
Blüchrrttr . 6. Tel . 6058.

Stets MW.
Lumpen, Papier , Flaschen
u. dergl. (Korken zu er.
höhten Höchstpreisen).
Acker.MMM.21.
T. 3930. Postschecks. 19659.

Sdintitgelleinen
zahlt pro Blatt 66 Pf . Nr. 1—7,

Nr . 000—0 a 55 Pf.
jeden großen und kleinen Posten gegen Nach¬
nahme . Zusendung eines Quantums ohne
vorherige Anfrage erbittet stets mit Rechnung.

Henry Müller
Dresden A 5. LSbtauer Str . 58.

«neiW ]
( Kapitalien -Angebote )

40 000 Mk. auf 1. Hhp,
evt. auch auf f. gute 2.
Lvv. auf fein. Etagcnh
zu mäßigem Zinsfuß An-
fang Oktober auszulech.
Anfragen mit zweckdienl.
Angaben sind zu richt. an

Karl Nicodemus.
AdolfSallee 28. T . 882.

3iwmMm)
f Jnnnobiiien -Berkäufe )

Billa.
fast neu , leer, 8 Zimmer,
4 große schöne Mcmfard.,
eingerichtetes Bad, Gas,
elektr. Lickt, Zentralhe :z„
reicht. Zubehör (Garten ),
herrliche staubfreie ruhige
Lage, vrima Haus , kein
Svekililattonsbau . auch für
zwei Partien sehr geeignet,
unter sehr günstigen Be¬
dingungen zum Preise
von 50,000 Mk. sofort zu
vcrk. Nähere? Bierstadter
Höhê 8,_

WWlllillll
nur von Privat zu kaufen
gesuckt. Gullich, Römer-
ber» 9. 1 l. Telephon 1902

Kl. Landhaus in Sonnen,
borg, im Rohbau fertig,
günstig zu verk. Näheres
im Tagbl ^Berlag . 0p

Gärtnerei
mit Wohnhaus zu kaufen
gesucht. Offerten unter
T. 855 an den TagbI.°Vl.

lliiteid)
W. er.
Off . m

b ll. Klavirr -Unt.?
Pr . O. 277 T.-« .

sLMU . GWdwj

Verloren
a. d. Wege Lebensmittel,
amt , Hauptpost, Parkstr .,
Reisepaß auf den Namen
Fr . Eleonore v. Strempel.
Gegen gute Belohn, abzu-
geben Hotel Ouisisana.

Verloren

Kraut
«ei _

gemacht. Gebrüder Birk,
Rorkstraßr 6, Hinterh . 1,
»der Hirschgraben 13, S.

Hl>Wmii>m
mit Maschine in eigenem

i, RitteHof. Angeb. an v.
Nußbauimfti

nem
. . ^. er.

ußbcrnmftraßel ._ _
Tüchtige Schneiderin

empfiehlt sich. Dotzheimer
Straße 41, Bdh. 4. Stock.

Strümpfe
w. auf Neu gut u. in drei
Tagen repar . Bert . Haus.
I . Rothmann , Msmar ckr. 2

Strumpfreparatnr.
tZtrümpre werden wie

neu angefert . Engelhardt,
Helenenitra be 17, P art.

Mr. KchSnheWsiege
Mitzi Smoli.

Kirchgafle 49. 1 links,
gegenüb. v. Thalia -Theat.

Dchönheitspfl. Ragelpfl . !
Frieda Micheh

Taunusstr . 19,2 , a. Kochbr^
SchönheitSvfl., Ragelpfl .,
Käthe Bachncann, Kirch-
gaffe 64, 1, Walhalla -Eing.
Schönheitspfl ., Ragelpfl.

H. Ltudorf, Mitlüftr . 4, 1,
an der Langgaffe,

TUMd -WMW
von 11—8 abends: Sonn-
tag von 1—7 Uhr ; das.
franz . Std ., auch Ueber-
setzungen. Frau Elfriede
Mever, Kirchgaffe 19. 2l.

Zwecks
Gründung

eines
Quartetts

kzum Privatvergnügen)
suchen 2 junge Herren
(Dilettanten ) aus besserer
Familie paffende Partner
Geigeru.Cellist

evt auch Damen . Offert,
u W 853 Tagbl .-Berlag.

für eine Kranke gesucht.
Braubach. Damb achtal 6

Täglrch 1 Liter
Zlegenmllch

,ges., mogl. inS Haus ge¬
bracht. Solzknecht, Bülow»
ftraßö 11.

Möbelwagen
noch Frankfurt f. 3-Zim.»
Wohn. gef. Off. m. Prers

M. 277 T agbl. -Berla g.
Wer strickt

mit der Maschine gutsitz.
Damenjacke? Material w.
estellt. Offerten unter
5. 855 a. d. Tagbl .-Verl.

eines Hotels werden ab
gegeben. Gefl. Offerten
u. I . 855 an den Tagbl.
Verl,

Zwei junge Damen,
19 Jahre , blond u. dunkel,
vermögend, luftig. häuSi.
erzogen, suchen die Be
kcmntschaft zweier netter
Herren zwecks Heirat.
DiSkr. Edrenf . Anonym
zwecklos. Bild wird zurück-
geicmdt. Off. u. E. 85>,
an den Tagbl .Llerlag .^

s »«Mieten«.
Selbstgeber gibt Geld rc.
Potthoff . Eltviller Str . 6,
9—11, 2—6. Sonnt . 9—12\mmm
Abonnem 2 od. 3. Rang
od. Parterre gesucht Off
u. U. 851 Tagbl .-Berlag.

Mitlofrr
für Frankfurter Zeitung
sucht Ehr . Fischer, Schwal-
bacher Straße 4.

Geb. Witwe, 42 Jahre,kinderl., m. sich wieder
Verheiraten,

v. heit. Temp.. ged. Char.,
wirtsch Tal ., nicht unver-
möa. u. s. g. Aussteuer,
hofft s. e. ebelges. gutsit.
Mann e. paff. Lebensgef.
z. w. Verfchwivgenh. zu-
gesicbert Off . u. S . !
cm den Tagbl .-Verlaa.

Witwer
48 Jahre , vom Lande, mit
2 Kindern , sucht ein ä!t.
Fräulein od. Witwe zwecks
Heirat . Airgeb. u. G. 856
an den Tagbl .-Verlag.

s« He» zeiW)
Bekanntmachung.

Zur Verhütung von Un-
glucksfällen auf unbe¬
wachten Eisenbahnüber-
qängen, weife rch darauf
bin, daß die Führer von
Fuhrwerken, wenn ste m,t
denselben Bahnübergän-
gen mit HintansetzuiiL der
nötigen Vorsicht über¬
schreiten, nicht nur )rch
elBit und die ihnen gn-

vertrauten Tiere gefähr¬
den, sondern sich auch
einer empfindlichen Be»
"trafung auf Grund de»
; 8)6 des Reichsstrafgesetz»
buckeS aussetzen. _

In gegebenen Fallen
wird unnachstchtlich ein-
lefchritten und die er»
ölgte Bestrafung der
Schuldigen öffentlich ve»
kanntgegeben werden.

Der Polizeipräsident.

R̂WM.Meigen)
Von jetzt ab Sprech¬

stunden:
Montag bis Freitag

3 - 4 Uhr.
Dp.  Goring

Augenarzt
Rathausstrasse 5.
Ich wohne jetzt

Kaiser-Friedr.-Ring 17, I.
Sprechet . 9—10‘/a Uhr.

Med .-Rat Dr . Kettler,
Arzt . _

Eleg. Pelze
in allen Pelzarten kaufen
Sie preisw. bei H. Ster «^
Michclsberg 28, Mtb . 1.
Telephon 1547._
Die guten Schrubber

und Waschbürsten
wieder vorrätig.

Steeg. Göbcnstraße 19.
Hth. 2. von 6 Uhr ab.

Wm-ii.Wen-
und Kiefern- Anzündeholz

empfiehlt C , Sfoll,
Hellmundstraße 38.

_ Telephon 249._

Pr.Dauerttänze, pW.
Perlkrögze

in großer Auswahl bei
B«v. Santen

47 Friedrichstraße 47.

^Jmmobilien-Kaufgefuch«)
Neuzeitlich eingerichteteBilla

Gegend Biebricher Str .,
auch Adolfshöbe, sofort zu
kaufen gesuckt. Vermittler
verbeten. Anck. u. U. 852
an den Tagbl .-Verlag.

Schön gelegenesLandhaus
oder Billa , evt. a große«
Obstgarten al» Baugrund » . ... ^ n ,
stück zu kaufen ge;ucht. ientlauf . Bewhn. Riopstol
Angebote mit Angabe der
Lage und de» Preise » u.
A. 211 an den Tagbl.-B.

mit Feuerzeug auf dem
Wege Bärenstr ., Mühlg^Museum , am Mittwoch
zwischen 3 u. 4 Uhr. Ehr¬
licher Finder wird «ete»..
dasselbe abzngeb. Bärcho»
strabe 6. Ta teures An»
denken,̂ , gute Belohnung
Blaue gewendete Weste

verloren . Gegen gute Be.
lohnuna abzug. Friedrich¬
straße 63, 1,̂ ,_
Am Sonntag Kinderschirm
verl. Abzug, gegen Bel.
Sckwalbacher Str . 5. 3 l.
"Freitag , zw. 3 u. 4 Uhr
schwarz.Reiher
vor Hotel Rose verloren.
Abzug, gegen Belohnung
Kavellenstra tz« 13.

Mel geMen
auf den Namen „Walli"
hörend, v. Ulrici, Wies¬
baden, Mainzer ®tr ._29,

Arlterer Hund
terricr ), werß-schwar

Zu den von mir neu eingerichteten und unter meiner
persönlichen Leitung stehenden

Klavierkursen fürAnfang er
(Einzelunterricht im Hause des Schülers) können noch eine
kleine Anzahl begabter Kinder angenommen werden.

Monatspreis 15 Mark.
Der Unterricht wird nur von Lehrkräften erteilt, die

von mir persönlich in der Breithaupt )sehen Methode aus¬
gebildet sind.

Alice Goldschmidt-Metzger
in Wiesbaden einzig autorisierte Vertreterin der

Breithaupt -Methode.
Fernsprecher 3703 . Adelheidstraße 5d, 7.

Sprechstunden von 12—1 Uhr.  937

Kleines Haus
mit Garten zu kaufen ge.
sucht. Ausführliche Eigen.
tümer -Anaebote, welche rn
nicht entsprechend. Falle
unter Diskretion zurnck-
gcgeben werden, unter
M. I . 1207 an Haafenftein
u. Bögler, R.-G^ Münch.
Gesucht eimge Hofgüter

mit 100,000 b. 150,000 M.
Anzahl , d, Güteragentur
Jmand , Wetlftraße 2.

straße 13, Part.

DeutfchÄ'
Schäferhund

entlaufen.
Hunde - Nummer 265.
Wtederbringer hohe Be¬
lohnung. E. Ärepffel,
Nerobergstraße 1.

EMMEWsehlMgeiil
»» maaernummmmA

Todes-Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft nach kurzem, schwerem

Leiden meine liebe, gute Frau , unsere fürsorgliche, treue
Mutter , Tochter , Schwägerin und Tante,

Emmy Pleines
geb. Bürstlein

im Wer von SS Fahren.

Für die trauernden Hinterbliebenen:

Andreas Pleines
OMie Bürstlein, geb. Weidmann.

Biebrich. Wiesbaden , den 13. Sept. 1918.
Die Einäscherung findet in aller StMe statt.

AuSf. v. Waggons u. dgl.
übern . Güttler . Dotzheimer
Straße 121. Lel. 3896.
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MUchpreiserhöhung.
Vom 15. September d. IS . ab beträgt

für Vollmilch der Großhandelspreis frei Rampe Wies
baden 50 Pf . für 1 Liter,
der Großipndelspreis frei Verkaufsstelle 55 Pf.
für l Liter,
der Kleinhandelspreis ab Laden 66 Pf . für I Liter;

für Mager- und Buttermilch der Kleinhandels,
preis ab Laden 50 Pf . für 1 Liter.

Der Trägerlohn für das Bringen der Vollmilch ins
Haus bleibt unverändert (5 Pf . bezw. 10 Pf . für jede
Haushaltskarte). F 597

Wiesbaden, den 13. September 1918.
_ Der Magistrat.

Kath. Iünglmgsverein
„St. Bonifatius"

Das für Sonntag, den 29. September, geplante

41. Stiftungsfest
wird auf Sonntag , 22 . September»
7 Uhr abends, Turnhalle Hellmnndstr. 25 verlegt.
Die bereits gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit

Numerierte Karten zu Mk. 1.30, Mk. 1.—, SKI. 0.50
sind zu haben beim Verlage der Rheinischen Volks«
zeitung, Buchhandlung Mvlzberger, Vergolder Tetsch.

Kaplan Göbel, Präses.

Mainz,
Grohe Weihgasse 7.

Empfehle mein Unternehmen allen lieben
Freunden und Bekannten mit der Bitte um ge«
neigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll!

3. Frau Jos . Gerharts.

Montag, den IS. September
bleiben meine Geschäftsräume

hohen Feiertags
wegen geschlossen.
Joseph Wolf
Airchgasse 62, gegenüber Mauritiusplatz.

K 150D ie Frau als Aerztin
im Hause u. in der Ehe

Ein Buch über Entstehung , Entwicklung und
Geburt des Menschen , über die Krankheiten in der
Ehe , deren Vorbeug .- u. Heilungsmöglichkeiten von
Seiten der Gattin selbst . Das ill. Buch von der
Frauenärztin Dr . med . Miller ist bereits in 60,000
Exempl . verkauft und kostet 3 Mk. F74

Wilhelm Pigel , Verlag , Stuttgart 381.

*3S" Möbelankauf!
Zu taufen gesucht gegen Kasse alle gebrauchten

Möbel und Betten, auch die einfachsten und alle bess.
Einzelmöbel sowie Herren», Etz», Wohn» und Schlaf¬
zimmer-Einrichtungen, ferner Klaviere und

alte Matratzen
in Seegras, Rotzhaar und Kapok in jed. Zustand, und
Federbetten, « in polizeil. berecht. Aufkäufer.

Tapezierer und Möbelhdlg.,
nur 27 Walramstratze 27.

Federbetten, « tn polizeil . b

OttO SMklllM
UMkkMMrMsAe.LV.

Unter dem Protektorat Ihrer Kgl. Hoheit der
Grotzherzogiu von Hessen.

Abteilung A. EmmeranSftr. 41. Telephon 2612.
Beginn der Winterkurse am 10. Oktober 1918

im Wäjchenähen, Sd)neidern, Kunsthandarbeiten, Bügeln,
Kochen. Berufliche Ausbildung zur Schneiderin, Wäsche¬
näherin, Köchin. Haushaltungsfchule : Ausbildung zur
Stütze und Hausbeamtin. Seminare für Hauswirtschafts-
lehrerinnen und Handarbeitslehrerinnen, mit staatlicher
Schlußprüfung, gültig für Hessen und Pr -ußen. Por-
bereitmmskurse zum Eintritt Lstern 1919. Schriftl. und
mündl. Anmeldung im Büro Emmeransstr. 41. Sprech¬
stunden Dienstag und Freitag von 3—5 Uhr. F13

Abteilung B. Rosengasse 12. Telephon 506.
Seminar für Kindergärtnerinnen, Hortnerinnenu. Jugend¬
leiterinnen, mit staatlicher Schlußprüfuno, gültig für Hessen
u. Preußen. Ausbildungv. Fröbel'schcn Kinderpflegerinnen.
Schriftl. u. mündl. Anmeldung im Büro, Rosengasse 12.
Sprechstunden täglich von 12—1 Uhr. Ter Borstand.

AM
König!. Schauspiele.

Samstag , 14. September.
Zum ersten Male:

Drei alte Schachteln.
Operette in einem Vorspiel und
3 Akten von Hermann Haller.

Musik von Walter Kollo.
Ursula Krüger . Fr .Doppelbauer
Charlotte . . . Frl. Alfermann
Kersting. Hr. Haas
Hasenpfeffer. . Hr. Herrmann
Auguste. Frl . Sommer
Brigitte . Frau Kuhn
Susanne . . Frau Engelmann
Angelika . Frl . Zinn er
Hermine. Frl . Koller
von Tresckow. . . Hr. Albert
Erstes Mauerblümchen

Frau Rehlünder
>IÜnZweit.Mauerblümchen. Fr . Dick

Dritt. Mauerblümch. Fr . Werner
Wertes Mauerblümchen

Frl . Trotzmüller
Erster Offizier. . Frl . Reimers
Zweiter Offizier. Frl . Dankewitz
Dritter Offizier. Frau Papsdorf

Musikalische Leitung:
Herr KapellmeisterRother.

Anfang 7, Ende etwa 9.30 Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag . 14. September.
Der Lebensschüler.

Komödie in 4 Aufzügen von
Ludwig Fulda.

Merlan . Oskar Bugge
Seine Frau . Hedw. v. Dendorf
Gert \ ihre . Erich Möller
Annette /Kinder . Käthe Hausa
Dr. Fiedler . . . Hans Michels
Frau Janson . Agnes Hammer
Traute Sartory . Wilma Spohr
Frhr . v. Rentsch. Willy Römer
v. Thurnetzssen. Rudolf Onno
Fredtz Schutz. Ferry v.

aleska Serloff . Stella
arrar
lichter

Herold . . . . . . Carl Clouth
Ruth Fernau . . . Else Bayer
Ein Herr . Oskar Lange-LüderitzLemcke. Alduin Unger
Anfang 7, Ende nach 9.30 Uhr.

StOlQHte
Samstag, 14. September.

Vormittags 11 Uhr : Konzert
des städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen-Anlage.

Leitung : E. Wemheuer.
1. Choral.
2. Ouvertüre z. «Prinz Methusa¬

lem» von Strauß.
3. BaUett aus «Stradella » von

Flotow.
4. Strandbilder , Walzer von-

Strauß.
5. Festgesang an die Künstlervon Mendelssohn.
fi. Gladiatoren-Marschv. Fucik.
Abonnements-Konzerte.

Städt . Kurorchester.
Leitung : H. Jrmer , städt.

KurkapeUmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zu «Isabella » von
F. v. Suppä.

L. Finale aus der Oper «Eu-
ryanthe »von C. M. v. Weber.

3. Klangtiguren , Walzer vonJoh . Strauß.
1. Canzonetta von R. Hammer.
5. Ouvertüre zur Oper «Der

erste Glückstag» von D. F.
Auber.

6. Fantasie aus der Oper
«Norma» von V. Bellinl.

7. Capricante von P. Wachs.
Abends 7.30 Uhr:

1. Meeresstille und glückliche
Fahrt , Ouvertüre von F.
Mendelssohn.

2. Larghetto von G. F. Händel.
3. Menuett und ungarisches

Rondo von Jos . Haydn.
4. Liebestraum nach dem Balle,

Intermezzo v. A. Czibulka.
5. Ouvertüre z. Op. «Faniska»

von L. Cherubini.
>. Pesther -Walzer v. J . Lanner
7. Fantasie aus der Oper

«Tiefland» von E. d’Albert.
Abends 8 Uhr im großen Saale:
JVohltätigkeits-Vorstellung

Einmalige Aufführung des
Originalfihns «Dem Licht ent¬

gegen ».

[  Meins -Mchlichten)
Wiesbadener „Kr ppen".
Gabelsbergerstr . 3 u. am
E'.Vffer - Platz, nehmen
Kinder in TageSpflcge
mit Beköstigung und
Kleidung.

i. 0S
Manti

ist

Deutschlands
einziger

bester
phänomenaler

weiblicher

Kunstpfeifer

THA1IATHEATER
MODERNESu.GRÖSSTES

LICHTSPIELHAUS
-----M KIRCH GASS E 72 • TEL .6157

Vom 14. bis 17. September.
Erstaufführung!

Der Fluch des Spiels.
Schauspiel in 4 Akten von Dr. Willy Wollt.

In der Hauptrolle:

:: Ellen Richter::
Erstaufführung!

Die Ehe fängt gut an.
Lustspiel in 3 Akten mit

Richard Senius.

Allein -Erst-Aufführung!
Sensationeller Pracht-Spielplan.

s: SULAMITH ::
Der erste große türkische Film in fünf
Akten , der in Deutschland gezeigt wird.

:: Im Orient aufgenommen::
Die junge , bildschöne

ica von Senkeffy als Sulamith.
Außerdem nur erstklassige Mitwirkende.

Ein Drama voll packender Handlung , mit von
Akt zu Akt steigender Spannung , spielt sich in
wechselvollen Szenen , umrahmt von der märchen¬
schönen Natur eines fernen südlichen Landes,

vor unseren Augen ab.

-s- Im Goldfasan »i-
Köstllcher Lustspielschlager in 3 Akten.

Das ehrgeizige Elschen . Lustspiel.

Allein -Erst -Aufführung:

Dämon Geld
Eine Schicksalstragödie in 5 Akten.

In der Hauptrolle:

Robert Warwick.

Micke u. Mücke
Köstliches Lustspiel in 2 Akten

mit Anna Müller -Linke
und Lya Ley.

Die Frau des Inspektors
Nordisches Schauspiel
mit Sabine Impekoven.

Kirchgasse
18T'ÄT ODEON

Spielplan vom 14. bis 17. September.
Erst -Aufführung.

Die Augen der Schwester.
Ergreifendes Drama in 4 Akten mit

Rosa Porten.
-s- Millionär Bubi
Lustspiel in 2 Akten mit Ally Rolberg.

Schachmatt . Detektiv -Sensation in 3 Akten.

'Vormals

[laffee nU 9“
und

Wiesbadener Weinstuben
Marktstraße 26. 888

Täglich Künstler -Konzert.
Schönstes Familien -Kaffee am PlaUa.

Hella IWoja
in ihrem

I. diesjährigen Meisterwerk

Nur ein Schmetterling!
Zirkusschauspiel in 4 Akten.

Der fliegende Hund
interessante Naturaufnahme.

Paulchen Heidemann
der Adele Liebling des Publikums

in seinem neuesten Schwank

Die Testamentheirat.

Vergnügungs -Palast
Gross -Wiesbaden

[Dotzheimcr Strasse 19. : Fernruf 810. |
Nur noch heuteu.morgend.Novitätenspielplan.

Demokritos
mit seiner Wunderlampe!

Elly Bredon | Frida CornettlVerwandl .-Tänze Oper .-Sängerin

Sealtiel das Phänomen!
2 Alexis I Botoni

Rokoko -Sketsch | Hunde -Dressuren
Elvira , die Königin der Luft

| Neubert , der famose Schnelldichter|
Carro , der berühmte Bauchredner.

| Anf. wochent . 8 Uhr (vorher Musik). Sonn¬
tags 2 Vorstellungen , 4 u. 8 Uhr . — Preise

Ider Plätze : Von 80 PL bis 3 Mk. — Vor»
Iverkauf täglich von 11—12 u. 4—5 Uhr im [

Theaterbüro.
Im Kabarett : I Im Restaurant:

10 erstkl . Kunstkr . | Häpp’s Schrammeln . ,

Heute I Samstag!

Tulpenstiel
Konzert - Palast

StiftstraBe 18._ Fernruf 1036.

Heute Samstag , den 14. Septbr., abends 7 28 Uhr,
findet im Interesse für die abermals Hunderte,

welche wegen Uberfüllung wieder umkehren
mußten , eine

LETZTE WIEDERHOLUNG
des gestrigen

„Spiritismus — Hypnose“ statt.
Geistererscheinung — Schwebende

Dame . — Spiritistische Sitzung
verbunden mit großem

Ehren-u.Abschieds-Abend
_ für

H FRANZ HUGOS ü|
Außerdem die bekannten Konzert-Einlagen.

Vorverkauf v. 11—1Uhr u. ab 5 Uhr nachmittags.
Nur frühes Kommen sichert Platz!

Die Direktion.

Germania - Lichtspiele
Schwalbacher Straße 57

Achtung ! Nur 4 Tage ! —. .
„Wenn die Stimme des Blutes spricht!“|

Großer Kriminal -Schlager in 4 Akten
mit Adoif Klein und Esther Carena.

Ferner : „Die Augen einer schonen Frau !“
Großer Lustspielschlager , mit Hansi Oege.

Einlage nur Werktags
„Buckelhannes“

Die Tragödie eines Hässlichen.
Ergreifendes Lebensbild in 3 Akten.

Kaffee „Reichskanzler 4
Bärenstraße 6. — Telephon 5953,

Ab Samstag , den 14. September , wieder täglich von
abends 8 Uhr an:

:: Künstler -Konzert , rr
Angenehmer vornehmer Aufenthalt.

R. Effert.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

